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Wieder ein harter Tag für London
Deutſche Bombenangriffe am Montag auf London und Rüſtungsfabriken in der Provinz

MN7?/Unkterredung mit Dr. Ley
Ueber die Fragen der Beru'swahl und Berufsgauftlärung

Brände und
Stockholm, 6. Jan.

Exploſionen!
London erlebte am heutigen Montag wieder

einen harten Tag. Bereits zweimal mußte, wie der britiſche Rundfunk meldet,

im Laufe des Montagvormittag Fliegeralarm gegeben werden. Lange Zeit
hörte man Geſchützfeuer der Londoner Abwehrbatterien. Trotzdem gelang es
den deutſchen Bombern, wie der Londoner Rundfunk zugeben muß,
wiederum mit Erfolg zahlreiche große Brände zu entfachen. Wieder wurden
viele Londoner Gebäude in Trümmer verwandelt. Auch auf die britiſche Pro
vin z fielen die harten Schläge der deutſchen Luftwaffe.
den dem Londoner Rundfunk zufolge Liverpool und

Beſonders heftig wur
verſchiedene

Städte in den Nord und Oſtmidlands und in Eaſt Anglig von den deutſchen
Bombengeſchwadern angegriffen.

Trotz Krieg und des dadurch auf den
meiſten Wirtſchaftsgebieten bedingten ſtar
ken Mangels an Arbeitskräften,
gelernten wie ungelernten, führen die
Deutſche Arbeitsfront und die
Hitler Jugend auch in dieſem Jahre
wieder, unterſtützt durch entſprechende Maß
nahmen des Reichsarbeitsminiſteriums, eine
große, umfaſſende Aktion zur Berufsaufklä-
rung und Berufsberatung durch. Denn, wie
Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley in einer
unſerem J. D.-Schriftleiter gewährten Un
terredung einleitend feſtſtellte, muß es
unter allen Umſtänden vermieden werden,

Durch die Straßen
des Todes

Drahtmeldung unseres Vertreters)

O. St. Stockholm, 6. Jan. Das Gebiet der
City, das völlig dem Eröboden gleichgemacht
worden iſt, wo es alſo praktiſch überhaupt
kein Haus mehr gibt und wo ganze
Straßenzüge verſchwunden ſind, iſt ein Ge
biet von etwa 1/2 bis 2 qkm, in deſſen Mit
telpunkt die Straßen Cheapſide, New Gate
und Aldersgate, und weiter ſüdlich die un
veſchädigte St.Pauls- Kathedrale und im
Nordoſten LondonWall und ForeStreet
liegen. Jn dieſem Gebiet ſteht nach einem
Augenzeugenbericht des Londoner Korre
ſpondenten von „Svenska Dagbladet“ kaum
noch ein einziges Gebäude unverſehrt. Hier
iſt alles Leben ausgelöſcht. Sie ſind eine
große Trümmerfläche. Nur hier und da ſteht
man die rauchgeſchwärzten Ueberreſte eines
ehedem ſtolzen Geſchäftshauſes mit ſechs
ver mehr Stockwerken. Dieſes Gebiet, das
am härteſten getroffen wurde, dieſer Häuſer
friedhof iſt der eigentliche Kern der zerſtör
ten City.
Das Angriffsgebiet, in dem man auf
Zerſtörungen aller Art ſtößt, iſt jedoch in
Wirklichkeit weitaus größer und reicht im
Weſten über die Fleet-Street bis hinaus
zum Strand, im Norden bis über den
PaddingtonBahnhof und Cheſterhouſe. im
Oſten bis zur Bishopsgate und im Süden
bis zum Nordufer der Themſe. Ein Gebiet
von faſt vier Kilometer, wo ebenfalls ganze
Straßenzüge zerſtört wurden, keine Straße
von den Flammen unberührt oder un
beſchädigt geblieben iſt und wo alle Ver
ſorgungsleitungen, wie Gas, elektriſcher
Strom und Waſſer beſchädigt ſind, und wo
auch ſämtliche Telephonverbindungen noch
immer unterbrochen ſind.

Der Londoner Berichterſtatter von
„Stockholms, Tidningen“ hat ſeinem Blatt
eine Schilderung übermittelt. Er ſchreibt
Der Eindruck während der Brandnachk, in
der die City zerſtört wurde. war ſo furcht
bar, daß män aus Angſt vor Ueber
treibungen nicht wagt, ſie zu beſchreiben.
Geht man fetzt aber durch die Ruinenſtadt,
dann begreift man überhaupt erſt den Um
fang des Schadens.

ForderungranzöſiſcherFronkkämpſer
(Drahtbericht unseres Vertreters)

ſb. Vichy, 6. Jan Pierre Héricourt, der
Vorſitzende der franzöſiſchen Frontkämpfer-
legion, hat ſich in einer Rundfunkanſprache
mit der Schuld frage an der Kataſtrophe
Frankreichs beſchäftigt. Die verantwortlichen
franzöſiſchen Politiker, ſo erklärte er, dürften
nicht einfach in der Verſenkung verſchwinden.
Jhre Namen müßten öffentlich angeprangert
werden. Wir fordern Gerechtigkeit, d. h.
eine Beſtrafung, die dem Ausmaßjenes Unglücks entſpricht, das dieſe Poli
tiker organiſiert haben.

Eine ſehr peinliche Ueberraſchung
Die Tagesangriffe auf London haben wieder eingeſeht

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
O. St. Stockholm, 6. Jan. Die LTatſache,

daß die deutſche Luftwaffe die britiſche
Hauptſtadt nun plötzlich auch wieder bei
Tage angreift, iſt nicht nur für die Lon
doner Bevölkerung eine ſehr peinliche
Ueberraſchung geweſen, ſondern in
erſter Linie wohl für die in London tätigen
Aufräumungsmannſchaften und die in der
City arbeitenden Pioniere. Dieſe Tages
angriffe bedeuten nämlich einen Zeitverluſt,
der nicht wieder wettzumachen iſt. Des
Nachts kann nicht gearbeitet werden. Wenn
die Mannſchaften ſelbſt bei Tage ſtundenlang
Schutz ſuchen müſſen, iſt das Tempo der
Aufräumungsarbeiten dadurch ſchwerſtens
beeinflußt. Auch die engliſche Propaganda
ſtelle dürfte in peinlicher Verlegenheit ſein,
hat ſie doch in letzter Zeit des öfteren be
hauptet, die deutſche Luftwaffe wage es nicht
mehr, die britiſche Hauptſtadt bei Tage an
zugreifen. Auch damit iſt es wieder nichts
geweſen!

Es iſt bei Reuter zur Gewohnheit ge
worden, in ſeinen Meldungen die Wir-
kung der deutſchen Luftangriffe mit einem
Schwall von Jlluſionen ſo zu umſchalen, daß
notwendig zu berichtende Tatſachen wie ein
winziger Kern darin verſchwinden.

Die Londoner Nachrichtenagentur wagt
über die Maſſenangriffe auf die britiſche
Hauptſtadt in der Nacht zum Montag fol
gende Meldung herauszugeben: „Eine große
Anzahl ziviler Freiwilliger ſtanden in den
verſchiedenen Stadtteilen Londons kurz nach
dem Luftalarm vom Sonntagabend auf
Wacht, in Abwartung, daß die deutſche Luft
waffe ihren Angriff erneuern ſollte. Die
Deutſchen haben tatſächlich in der Nacht zum
Montag die Hauptſtadt zu ihrem Hauptziel
erwählt. Bei Abwurf der Brandbomben
drängten ſich die Freiwilligen, um ihre Poſten
in den Straßen einzunehmen. Jn einem
Stadtteil wurden die von zwei Wellen feind
licher Flugzeuge abgeworfenen Brand
bomben ſchnell gelöſcht und die Freiwilligen
blieben in den Straßen und ſchrien: „Noch
mehr!“ Die feindlichen Flieger erfüllten
bald dieſen Wunſch und ein dritter
Regen von Brandbomben fiel kurz
darauf und wurde mit der gleichen Schnellig
keit gelöſcht.“

Eine ſolche Art der Berichterſtattung, die
nicht nur die Wahrheit ängſtlich zu verbergen
ſucht, ſondern durch ihren zyniſchen Ton
geradezu frivol wirkt, hat im Ausland längſt
Anſtoß erregt. Sie dürfte auch den Lon
donern allmählich auf die Nerven fallen.

ßältewelle und Tauwekter
Berichte aus dem Ausland über Wetterſchäden

(Drahtmeldungen unserer Vertreter)
Schm. Madrid, 6. Jan. Kälte und Sturm

halten auf der Pyrenäenhalbinſel an. An
vielen Orten ruht ſeit Tagen mangels
Elektrizitäts verſorgung das ge
ſamte Wirtſchaftsleben. Von vierzigOrten, welche die Elektrizitäts- Geſellſchaft
von Caſtellon mit Strom verſorgt, ſind
immer noch 35 ohne Licht. Auch die Tele-
phonverbindungen ſind über große
Strecken unterbrochen. Der Kraft
wagenverkehr iſt in ganz Spanien
durch die Schneeſtürme und die Blockierung
der Landſtraßen durch Hunderte von ent
wurzelten Bäumen ſchwer beeinträch-
tigt. Gleiches gilt vom Straßenbahn-
verkehr.

In Madrid wurden an der Puerta del
Sol und in der Geſchäftsſtraße Alcala durch
die Gewalt des Sturmes zahlreiche Licht-
reklamen weggeriſſen und zahlreiche Schäden
an Schornſteinen verurſacht. An der Küſte
hat der Sturm wieder eine Anzahl Schiffe
zum Sinken gebracht. Jn der Meerenge
von Gibraltar war die Schiffahrt zeit-
weilig unterbrochen.

Groß iſt der Schaden, der durch die Unter
brechung der land wirtſchaftlichen Arbeiten
erwächſt. Jn Andaluſien war die Oliven-
ernte im vollen Gange. Der Sturm und
die Kälte machen eine Fortſetzung vorläufig
unmöglich, wodurch unter Umſtänden ein
Teil der Ernte verloren geht.bö. Budapeſt, 6. Jan. Das ſeit drei
Tagen hier herrſchende Tauwetter hat in
manchen Gebieten der ungariſchen Tiefebene
bereits zu ſchweren Ueberſſchwemmun-
gen geführt. In Szegedin ſtehen mehrere
Straßen unter Waſſer. Fünfzehn Häuſer
ſind infolge der unterſpülten Grundmauern
eingeſtürzt.

rd. Sofia, 6. Jan. Infolge der Schnee
ſchmelze ſind im Gebiet von Plovdiv, wo ſich
die meiſten Tabakpflanzungen befinden, die
Flüſſe über die Ufer getreten und haben
mehrere Dörfer überſchwemmt. Da der
Waſſerſtand im Ueberſchwemmungsgebiet
ſtellen weiſe zwei Meter erreicht, waren
Menſchen und Tiere ernſtlich gefährdet.
Stellenweiſe war auch der Eiſenbahnverkehr
unterbrochen.

daß die Jugendlichen, die jetzt vor der
Schulentlaſſung ſtehen. auf eine richtige Be
rufsausbildung verzichten, angelockt durch
die Möglichkeit, ſofort als ungelernte Arbei-
ter und Hilfskräfte irgendwo gutbezahlte
Poſten zu finden.

„Jm Weltkrieg, in dem ja ein ähnlicher
Kräftemangel beſtand, iſt es ſo gegangen.
Und das Ergebnis war. daß man wohl im
Augenblick ein Loch geſtopft hatte, aber da
für ſpäter einen allzu hohen Preis zahlen
mußte. Denn den Jahrgängen fehlte eine
gründliche Berufsausbildung. Das rächte
ſich, als die Konjünktur umſchlug, und nur

gut ausgebildete Fachkräfte Ausſicht auf
einen Arbeitsplatz und damit Verdienſt
hatten, bitter.

Die Auswirkungen der damaligen Kurz
ſichtigkeit und der hierdurch bedingten Fehl
dispoſition im Arbeitseinſatz dieſer rund
2 Millionen jungen deutſchen Arbeiter reich
ten aber noch viel weiter. Denn auch in den
Nachkriegsjahren bis 1933 geſchah nichts, um
dieſem Uebel zu ſteuern, und dieſen Jahr
gängen die fehlende Berufsausbildung
irgendwie nachträglich zu verſchaffen. Erſt
den jahrelangen, intenſiven Bemühungen
der Deutſchen Arbeitsfront iſt es
ſchließlich gelungen, vor allem durch die
Arbeit des Amtes für Berufserziehung und
Betriebsführung, hier für Abhilfe zu ſorgen.
Diesmal wird ſo etwas nicht vorkommen,
denn ein ſolcher Raubbau mit dem höchſten
Gut unſeres Staates, mit der Arbeitskraft
ſeiner ſchaffenden Menſchen, iſt geradezu un
verantwortlich und unter gar keinen Um
ſtänden zu vertreten oder auch nur zu
dulden!

Wachſender Bedarf an Facharbeitern

Jch will hierbei gar nicht einmal ſo ſehr
die Frage in den Vordergrund ſtellen, ob
nicht in Zukunft die deutſche Wirtſchaft bei
ihrem ſtarken Bedarf an Fach arbeitern
höchſter Qualität, durch ein ſolches Heer von
ungelernten Arbeitern aufs ſchwerſte ge
ſchädigt werden würde, was zweifellos der
Fall wäre. Aber ſelbſt wenn es durch irgend
welche Betriebsumſtellungen auch gelänge,
dieſe ungelernten Arbeiter ohne Schädigung
der deutſchen Volkswirtſchaft in den Arbeits
prozeß einzuſchalten, ſo wäre damit erſt die
eine, und zwar die unwichtigere Seite des
Problems gelöſt. Jn einem Staate rein
kapitaliſtiſcher Wirtſchafts- und Menſchen
führung, ſoweit man in einem ſolchen von
Menſchenführung überhaupt ſprechen kann,
würde man ſich wohl mit dieſer Löſung zu
frieden geben, ja ſich obendrein vielleicht
noch freuen, ſo viele billige Arbeitskräfte
zur Verfügung zu haben. Denn je mehr
ungelernte Arbeiter, um ſo niedriger das
Lohnniveau. Und je niedriger das Lohn
niveau, um ſo höher die Dividende!“

Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley er
innerte dann an die Worte des Führers in
ſeiner Rede vor den deutſchen Rüſtungs
arbeitern. Jn Deutſchland ſei das Volk,
der ſchaffende Menſch, der Mittel
punkt allen Denkens und Handelns: das
Kapital ſei für die Wirtſchaft da, und die
Wirtſchaft für das Volk, nicht aber
umgekehrt wie in den Demokratien. Des-
halb muß man die Frage der Berufsaus-
bildung und Berufsaufklärung ſowie be
ratung ganz anders anpacken.

d

Befriedigung in der Arbeit
„Es liegt auf der Hand, daß ein Menſch,

der heute dies und morgen fenes machen
muß, ohne von ſeiner jeweiligen Arbeit
mehr als nur ein paar, ihm ſchnell ange
lernte Handgriffe zu kennen, kein rechtes
Verhältnis zu ſeiner Tätigkeit bekommen
kann. Denn um ſich wohlfühlen zu können,
um mit Leib und Seele bei ſeiner Arbeit zu
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ſein und von ihr befriedigt zu werden muß
man ſchon mehr als nur Handlangerdienſte
verrichten. Und deshalb wird der unge
lernte Arbeiter immer abſeits ſtehen,
immer ein Paria der Arbeit ſein, der nir
gends, in keinem Beruf und an keinem
Arbeitsplatz Heimatsrecht beſitzt, und nie
mals den Stolz auf ſein Werk, ſeine Leiſtung
kennt. Vor dieſem Schickſal, das ja auch
obendrein noch mit ſchlechten und unſicheren
Lebensverhältniſſen verknüpft iſt, weil die
Arbeit auch des tüchtigſten, ungelernten
Arbeiters niemals jene Werte ſchaffen
kann, die der Facharbeiter täglich
ſeinem Volke ſchenkt, vor dieſem, allen Zu
fälligkeiten des Lebens ausgelieferten Da
ſein wollen und werden wir die deutſche
Jugend bewahren! Sie ſoll, dank einer erſt
klaſſigen, gediegenen Ausbildung, nicht etwa

in irgendeinem Beruf, ſondern in dem, auf
den Neigung und Fähigkeiten hinweiſen,
den Berufsſtolz, jenes ſchönſte Gefühl,
das einen ſchaffenden Menſchen erfüllen
kann, genau ſo kennenlernen, wie es in
früheren Jahrhunderten der Fall war.
Denn nur ein Menſch, der etwas gelernt
hat und etwas kann, iſt zufrieden, iſt ſtolz
auf ſeine Leiſtung. Und nur ſolche
Menſchen, die in ihrer Arbeit eine innere
Befriedigung finden, die aus dieſer
Befriedigung heraus Spitzenleiſtungen voll
bringen, wollen wir hier im Großdeutſchen
Reich haben. Denn auch nur ſolche Menſchen
werden den innerlichen Antrieb haben, der
ſie zu der Bewältigung jener großen Auf
gaben befähigt, die uns das gigantiſche Auf
bauwerk nach dieſem Kriege bringen wird.

Kein Talent darf verkümmern
Dafür, daß im neuen Deutſchland keine
Talente verkümmern und jeder die Ausbil
bung erhält, auf die er kraft ſeiner Fähig
keiten und Kenntniſſe ſowie ſeiner Neigung
Anſpruch hat, dafür ſorgt die DAF., deren
höchſtes Ziel es iſt und immer ſein wird,
dem deutſchen ſthaffenden Menſchen den ihm
in ſeinem Beruf wie in der Welt gebühren-
den Platz zu ſchaffen. „Denn“, und mit
dieſem Zitat aus der letzten Führerrede
ſchloß Dr. Ley ſeine Ausführungen zu der
Berufsaufklärungs und Berufsberatungs
Aktion, „uns ſchwebt ein Staat vor, in
bem in Zukunft jede Stelle vom fähigſten
Sohn unſeres Volkes beſetzt ſein ſoll, ganz
gleichgültig, wo er herkommt. Ein Staat, in
dem die Geburt gar nichts iſt und
Leiſtung und Können alles

e

Churchill verteilt Poſſen
Stockholm, 6. Jan. Nach einem Londoner

Funkſpruch ernannte Churchill den Miniſter
vhne Portefeuille Green wov d zum Vor
ſitzenden des „Komitees für den Aufbau
nach dem Kriege“ ſowie den Verſorgungs
miniſter Sir Anörew Duncan zum Lei
ter des „Komitees für JmportProdüktion“.

In den neueſten Plänen Churchills zeich
neten ſich eindeutig die Hauptſorgenpunkte
Englands als Rüſtungserzeugung, Finan
zierung des Krieges und Erhöhung der
land wirtſchaftlichen Eigenverſorgung. Auf
dieſen Gebieten wachſen die Schwierigkeiten
von Tag zu Tag. Jeder deutſche Luft
angriff und fede Schiffsverſenkung machen
es ausſichtsloſer, daß noch ſo eifrige Be
ratungen in den vorgeſehenen Ausſchüſſen
hier eine merkbare Erleichterung, geſchweige
denn eine Beſſerung herbeiführen können.
Englands ſelbſtgewählter Weg, den es im
Augenblick der Kriegserklärung an Deutſch
land betrat, führt unrettbar in den Ab
grund. Daher mutet es als eine echt
Churchillſche Jlluſion an, ſchon jetzt einen
Wiederaufbauminiſter für die Nachkriegs
zeit zu ernennen.

Briliſche Fabel

Berlin, 6. Jan. Das britiſche Luftfahrt
miniſterium behauptet in einer amtlichen

Veröffentlichung vom Sonntag, daß Flug
zeuge des Küſtenverteidigungsdienſtes tags
zuvor in der Dämmerung einen deutſchen
Zerſtörer bei Breſt angegriffen und hierbei
drei Völltreffer erzielt haben.

Es iſt wohl nicht nur auf die Dämme
rung zurückzuführen, wenn die Engländer
wieder einmal eine abſolute Falſchmeldung
hinausgeben. Der Fall entſpricht vielmehr
ganz jenem Syſtem, das bewußt eigene
Verluſte zu leugnen und nicht vorhandene
Erfolge zu erfinden bemüht iſt. Richtig iſt,
wie wir erfahren, daß kein deutſcher Zer
t auch nur die kleinſte Beſchädigung
erlitt.

Politische Rundschau
Die von der Reichsjugendführung zu den 2600-
JahrFeierlichkeiten nach Japan entſandte Jugend
führerabordnung iſt nach dreimonatiger Abweſen
et wieder in Berlin eingetroffen. Sie wird bei

eichsjugendführer Axmann Bericht erſtatten.
Der portugieſiſche Staatspräſident General Car

mona empfing den deutſchen Geſandten und über
mittelte ihm die herzlichſten Glückwünſche für den
Führed und das deutſche Volk.

Der franzöſiſche Jnnenminiſter Peyrouton
gibt bekannt, daß er die Auflöſung und Ausſchal-
tung der Freimaurerlogen planmäßig und methodiſch
in Frankreich durchführe und auch jenen Geheim
geſellſchaften nachſpüre, die ſich jetzt vielleicht noch
verbergen ſollten.

Der ehemalige polniſche Marſchall ne
Smigly, der ſich der Jnternierungshaft in
Rumänien durch die Flucht entzogen hat, iſt nach
einer Meldung der Agramer Zeitung „Harvatſki
Dnevnik“ in Jſtanbul eingetroffen,

Der Kabelverkehr zwiſchen Hongkong und Ma
nila hat aufgehört. Das Kabel iſt wahrſcheinlich in
der Nähe der Philippinen unterbrochen. Der Grund
iſt nicht bekannt.

geine neuen Sleuern für 1941

De Finanzkraft des Reiches iſt ſtärker als ſe
Berlin, 6. Jan. In einem Aufſatz in der

Deutſchen Steuer-Zeitung“ führt Staats
ſekretär Reinhardt aus, daß das Jahr
1949 auch auf dem Gebiete der öffentlichen
Finanzen einen vollen Erfolg gebracht
hat. Das Steueraufkommen des Reiches ent
wickele ſich nach wie vor nach o ben. Der
Teil des Finanzbedarfs, der durch
Steuern gedeckt werden kann, werde fortge
ſetzt größer. Die Finanzkraft des
Reiches ſei ſtärker als je. Der Teil
des Volkseinkommens, der nach Vornahme
der privat wirtſchaftlichen Bedarfsdeckung
und nach Bezahlung von Steuern verbleibt,
führe zu Sparguthaben, Bankgut-
haben uſw. und dränge zwangsläufig nach
Anlage in Schuldtiteln des Reiches und der
Jnduſtrie. Wie günſtig die Lage am
Geld und Kapitalmarkt iſt, und wie geſund
die Finanzen des Reiches ſind, werde ein
deutig dadurch bewieſen, daß im Jahre 1940
mit der Senkung der Zinſen habe be
gonnen werden können. Noch vor einem Jahre
gab das Reich Schatzanweiſungen zu 4 Pro
zent Zinſen aus. Jm Laufe des Jahres 1940
ſeien Schatzanweiſungen zu 4 Prozent einge
führt worden. Mit Wirkung ab 2. Januar
1941 gebe das Reich Schatzanweiſungen aus,
die es nur noch mit 3 Prozent zu verzinſen
braucht.

In den erſten acht Monaten des Rech
nungsjahres haben erbracht: Die Lohn-
ſteuer in 1939 1750 Mill. RM., in 1940
1900 Mill. RM., die veranlagte Ein kom
menſteuer in 1939 2780 Mill. RM., in
1940 3158 Mill. RM., die Umſatzſteuer

in 1939 2572 Mill. RM., in 1940 2619 Mill.
RM., alle Reichsſteuern und Zölle
in 1939 14914 Mill. RM., in 1940 17 086
Mill. RM. Das Steueraufkommen des
Reiches hat im ganzen Rechnungsjahr 1939
28,6 Milliarden RM. betragen. Es werde

im Rechnungsjahr 1940 26 bis 27 Milliarden
RM. erreichen. Die Einnahmenſeite des
Reichshaushaltes werde rund 30
Milligrden RM. an Steuern, Verwaltungseinnahmen und Kriegsbeitrag der Ge
meinden erreichen. Dieſe Summe ſtelle das
Fundament dar, auf dem die Stärke der
Finanzkraft des Reiches beruht. Die Steuern
ſtellen den Beitrag des einzelnen zur
Deckung des öffentlichen Finanzbedarfes dar.

Das Jahr 1941 werde keine
neuen Steuern und keine
höhung der Sätze vorhandener
Steuern bringen. Es müſſe aber nach
wie vor Ehrenſache eines jeden Volks
genoſſen ſein, gewiſſenhaft und pünktlich in
der Erfüllung aller ſeiner ſteuerlichen Ob
liegenheiten zu ſein. Jnflation, Maſſen
arbeitsloſigkeit und wirtſchaftlicher Nieder
gang ſeien in der nationalſozialiſtiſch gelenk
ten Volkswirtſchaft ausgeſchloſſen.
Daß wir den Krieg, den uns die britiſche
Plutokratie aufgezwungen hat, ſieg rei
beenden werden, ſtehe außer Frage. Un
daß dann das ſoziale, wirtſchaftliche und kul
turelle Leben unſeres Volkes einen gigan
tiſchen Aufſchwung nehmen und der Nativ
nalſozialismus ſich zum Wohl und zum
Segen aller Deutſchen vollenden wird, das
ſei gewiß.

Vier neue Kilterkreuzträger
Offiziere der Luftwaffe vom Führer ausgezeichnet

Berlin, 6. Jan. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht ver
lieh auf i el des Oberbefehlshabersder Luftwaffe, Reichsmarſchall Göring, das
Ritterkrenz des Eiſernen Kreuzes:
Hauptmann Schlichting, Gruppenkom
mandenr in einem Jagdgeſchwader; Haupt
mann Plewig, Gruppenkommandenr in
einem Stukageſchwader; Oberlentnant von
Werra in einem Jagdgeſchwader, und
Oberleuntnant Barth.

Hauptmann Schlichting, geborenzu Kaſſel, hat ſich an allen Fronten in
Polen und bet den Kämpfen an der Deut
ſchen Bucht als Staffelkapitän, im Einſatz
gegen Frankreich und England als Grup
pen kommandeur hervorragend bewährt.
Auf weit über hundert Feindflügen hat er
höchſte Einſatzbereitſchaft und beiſpielloſe
Tapferkeit bewieſen. Hauptmann Schlich
ting erkannte die hohe Bedeutung des Be
gleitſchutzes, den der Jäger dem bomben
kragenden Kampfflieger zu gewähren hat.
Mit klarem Blick und hohem fliegeriſchem
Können entwickelte er die hierfür taktiſch
richtigen Formen und brachte ſie in vorbildö
licher Weiſe zur Anwendung. So wurde
Hauptmann Schlichting zu einem erzieheri
ſchen Vorbild, dem alle Jagoöflieger nach
ſtreben.

Hauptmann Plewig, geboren zuOſtrowo in Poſen, der ſich bereits im Feld
zuge gegen Polen als Staffelkapitän ausge
zeichnet bewährte, hat auch an der Weſtfront
ſeine Gruppe zu entſcheidenden Erfolgen ge
führt. Er war, ſtets an der Spitze ſeiner
Gruppe fliegend, zunächſt an der Maas,
ſpäter bis auf Antwerpen vorſtoßend, maß

gebend daran beteiligt, daß der Gegner zu
einem ungeordneten, fluchtartigen Rückzug
gezwungen wurde. Durch zahlreiche wage
mutige Einſätze auf Antwerpen und die
Maginotlinie bei Sedan erwarb ſich ſeine
Stukagruppe Verdienſte bedeutſamer Art
und hatte bei den Angriffen auf Boulogne,
Calais und Dünkirchen entſcheidende Er
folge. Beim Einſatz gegen England war die
Gruppe in höchſtem Maße tätig. So gelang
es ihr u. a., einen Geleitzug erfolgreich an
zugreifen und zu zerſprengen.

Oberleutnant von Werra, geboren zu Leuk (Schweiz) als Sohn eines
Konſuls, hat jm Einzelflug aus einer taktiſch
ungünſtigen Lage heraus über England zu
nächſt einen landenden HawkerHurricane
Verband erfolgreich angegriffen und an
ſchließend den Gefechts-Landeplatz im Tief
angriff mit ſeinen Bordwaffen beſchoſſen.
Hierbei konnte er durch Zerſtörung von
Flugzeugen am Boden, von Tankwagen und
Treffer in Gruppen feindlicher Soldaten
Erfolge erzielen, die in der Geſchichte des
Jagdöfliegers dieſes Krieges einzig daſtehen.

Oberleutnant Barth, geboren
zu Lengenfeld, hat ſich in zahlreichen Ein
ſätzen als Kommandant eines Waſſerflug
zeüges im Rahmen der laufenden Auf
klärung über See durch unermüdliche Ein
ſatzfreudigkeit, vorbildltchen Schneid und
großes taktiſches Verſtändnis ganz beſonders
ausgezeichnet. Es gelang ihm, mit ſieben
Torpedowürfen ſechs Treffer in Schiffsziele
zu bringen und hierdurch 36 000 Tonnen
feindlichen Schiffsraum zu verſenken. Dieſe
unter ſchwierigſten Wetterverhältniſſen und
bei ſtarker Abwehr durchgeführte Leiſtung
bedeutet einen einzigartigen Erfolg.

Abenkenerliche Flucht
durch den Buſch

Drahtmeldung unseres Vertreters)

VI. Rom, 6. Jan. Eine abenteuerliche
Flucht mitten durch die Buſchſteppen Nord
Cyrenaikas in drei Tagen und drei Nächten
lieferten an der Grenze von Somaliland
drei italieniſche Flieger. Das Bomben
flugzeug des ilkalieniſchen Fliegerhaupt
manns Gamba mit einer fünfköpfigen Be
ſatzung war nach einem geglückten Unter
nehmen von drei engliſchen Jägern an
gegriffen und zur Notlandung in einer
kleinen Lichtung des afrikaniſchen Buſches
gezwungen worden. Von der Beſatzung ſind
vier Mann verletzt. Es gelang, aus dem
Flugzeug ſechs Flaſchen Waſſer als einzigen
Mundvorrat zu retten, dann wurde die
Maſchine angezündet, während die engliſchen
Jäger die Beſatzung dauernd umflogen. Der
zweite Pilot hatte derart ſchwere Ver
letzungen, daß die Flucht für ihn unmög-
lich war. Das mit zwei Gewehren aus
gerüſtete einzige unverletzte Beſatzungs
mitglied blieb mit fünf Flaſchen Trinkwaſſer
bei ihm zurück.

Jhr ganzer Mundvorrat beſtand in einer
Flaſche Trinkwaſſer für einen Marſch von
mindeſtens hundert Kilometer bis zu den
nächſten italieniſchen Linten. Ohne Kompaß
und bereits am Abend des erſten Marſch
tages ohne Waſſer ſchlugen ſich die drei
durch. Am dritten Tage blieben ſie infolge
der Anſtrengungen, des Blutverluſtes und
des Wunofiebers ohnmächtig liegen, bis ſie
von Hirten aufgefunden wurden. Denen ge
lang es ſchließlich, einen weit vorgeſchobenen
italieniſchen Vorpoſten zu benachrichtigen,
ſo daß die Flieger in der vierten Nacht
ihrer Flucht im Kraftwagen zum nächſten
Feldlazarett transportiert werden konnten.

Belgiens Zukunft
liegt nur bei Deutſchland
Lüttich, 6. Jan. Jn Lüttich hielt De

grelle vor 12000 Zuhörern eine Rede
über die Ziele der Rexiſten bewegung.

Die Jugend ganz Europas kämpfe heute, ſo
führte Degrelle u. a. aus, Schulter an Schul
ter für die neue Ordnung unter
deutſcher Führung. Die Waffen
Deutſchlands würden ſiegen, weil ſie eine ge
rechte Sache verteidigen. Mit langanhalten
dem Beifall wurden die Worte des Rexiſten
führers aufgenommen daß der Führer
Europa gerettet habe und daß die Zu
kunft Belgiens nur in der engen Zu
ſammenärbeit mit Deutſchland liege.
England ſei bereits zum Tode verurteilt.
Das Jahr 1941 werde die endgültige Ver
nichtung der engliſchen Plutokratie bringen.
Auch Frankreich könne nur noch leben,
wenn es in einem Europa mitarbeite, in
dem Deutſchland die führende Stellung
innehabe.

Die belgiſche Neutralitätspolitik habe
heute keinen Sinn mehr. Belgien müſſe ver
ſuchen, in dem vom Führer geeinigten
Europa einen angemeſſenen Platz zu bekom
men. Dieſe Wahl müſſe ſetzt getroffen wer
den. „Wir haben Vertrauen zum Führer,
dem gewaltigſten Mann unſerer Zeit. Wir
vertrauen auf ſeinen Geiſt und ſein Genie,
auf das Europa, das er aufbauen wird.

Admiralität geſteht.
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 6. Jan. Die engliſche Ad
miralität gibt den Verluſt einiger Hilfsſchiffe
und Vorpoſtenbovte bekannt. emeldet wird
die Verſenkung der Marineſchiffe „Ken n y
more“ und „Harveſt Greenag“,

Er

Der große Brand
im Weſten

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 6. Jan. Jch ſitze in einem

Verkehrsflugzeug, das nun ſchon über
Schweden nordwärts zieht. Während hier
ein friedliches Verkehrsflugzeug mit erleuch
teter Kabine und hellen Poſitionslichtern
ſeine Bahn zieht, brauſen um dieſe Stunde
da drüben im Weſten wieder andere Vögel
in die Nacht hinein, um die feurige Lohe
über England immer neu zu entfachen. Un
aufhörlich fallen die Schläge, eine Welt geht
unter, das Jahr der Entſcheidung hat be
gonnen. Ein paar Tage in der Heimathaben den Deutſchen, der ſonſt in neutraler
Umwelt lebt, für einen kurzen Zeitraum
wieder in die Verbindung der kämpfenden
Gemeinſchaft geſtellt, die ſich heute für den
deutſchen Entſcheidungskampf rüſtet zur
Vollendung des Sieges, wie der Führer in
e Neujahrsloſung an die Wehrmacht
agte.

Welch ein Gefühl der Stärke und Zu
verſicht in allem, welch ſchickſalhafte, ziel
bewußte Anſpannung aller Kräſte! Der
Deutſche, der von draußen kommt, kann viel
keicht am beſten beſtätigen, welch gewaltiger
Fortſchritt ſtimmungsgemäß und bis in die
kleinſten Aeußerungen des Alltags hinein
vorliegt. Vor einem Jahre, da war gewiß
kein Kleinmut und kein Zweifel, aber die
Zukunft lag doch unbeſtiinmt und voller un
gelöſter Fragen vor uns. Jetzt ſind die
meiſten Antworten bereits gegeben und die
Parole des Führers weiſt anfeuernd, mit
reißend auf das Ziel.

Neutrale Luftkriegbeobachter haben dieſer
Tage in ihren Rückblicken auf 1940 feſtgeſtelltS ſo das „Svenska Dagbladet“ daß die
engliſchen Bombenangriffe auf deutſche
Städte nur eine für die Engländer ver
hängnisvolle Kraftzerſplitterung bedeutet

hätten, weil dadurch das wirkliche Vermögen
der engliſchen Luftwaffe gegenüber militäri
ſchen Objekten geringer geworden ſet, gls
es vielleicht hätte ſein können. Wenn aber
Wirkungen gegen den deutſchen Verſor
gungsapparat geplant geweſen ſeien, ſo
hätten ſich, ſagt das ſchwediſche Blatt weiter,
neutrale Beſucher davon überzeugen können,
daß die Ergebniſſe der engliſchen An
ſtrengungen unbedeutend waren.

Wie es mit den Wirkungen der Luft
angriffe gegen England ſteht, bedarf nicht
mehr der Nachprüfung durch die ſuchenden
Blicke neutraler Sachverſtändiger. Die Eng
länder ſelbſt haben jetzt zugeben müſſen, daß

anze Städte in Schutt und Aſche ver
anken. Der Spott über die Warnungen des

Führers vor Beginn der Vergeltungs
angriffe iſt ihnen vergangen Alle ihre Hoff
nungen auf Winter und Nebel ſind zunichte
geworden. Die deutſchen Brand und Spreng
bomben zertrümmern ſyſtematiſch die Zentren
der engliſchen Kriegsanſtrengungen. Die
Docks von London und Liverpool, die
Motoren und Waffenwerke Mittelenglands,
die Speicher und Verladekais von Briſtol und
Southampton, Hochöfen und Büropaläſte, die
Fabriken von Sheffield und die Londoner
City ſind vor dieſem Hammer gleich. Alles
wird zu Schrott zerſtampft.

Was bedeuten da die ſtändigen Hinweiſe
der engliſchen Propaganda, daß die Moral
nicht wanke, daß London nicht die Flagge
ſtreiche uſw. Dabei handelt es ſich jetzt
ſchon gar nicht mehr um Moral, ſondern wie

Churchill in einer Anwandlung von richtiger
Erkenntnis es ſelber einmal ausdrückte, um
das AmLebenBleiben.

Wer möchte glauben, daß es mit irgend
welcher Hilfe von außen noch gelingen
könnte, des Unheils Herr zu werden, das jetzt
nicht nur aus der Luft auf England fiel?
Eine haltloſe trügeriſche Hoffnung, denn zu
den Brandbomben der Flugzeuge, den
Schiffsverſenkungen auf dem Aklantik und
der Bedrohung der transatlantiſchen Lebens
linien des Empire geſellt ſich, wie die Lon
doner Zeitungen ſagen, der Kampf um das
Mittelmeer, in den England, um ſeine
Preſtigeerfolge zu ſichern, immer mehr Kräfte
werfen muß.

Die Flammen des großenBrandes im Weſten haben in vielen
Ländern die Blicke geſchärft und Jlluſtonen
zerriſſen, die immer wieder geliebkoſt wur
den. Es iſt ein furchtbares aber läuterndes
Feuer, das heute über England hinweggeht.
Nicht zu Unrecht vergleichen ſchwediſche
Augenzeugen den Brand der City mit dem
Unkergang antiker Weltreiche. Dieſer Brand,
der gllnächtlich wieder aufzüngelt, vollzieht
ein Gerichk, das an weltgeſchichtlicher Größe
ſeinesgleichen ſucht. Hier vom Norden aus
betrachtet, wird der große Brand im Weſten
zu einer Bekräftigung germaniſchen Sagen
gutes: Alte Götter ſinken, eine neue Zeit
zieht herauf. Die Flammen der Vernichtung

nd nur ein Sonnenuntergang, ein beſſerer
Tag bereitet ſich vor!

Lieber insGefängnis als auf Englandfahrt
Berlin, 6. Jan. Daß britiſche Matroſen

lieber ins Gefängnis wandern als Fracht
ſchiffe nach England zu überführen, beweiſt
eine Meldung der amtlichen Agentur Cifre
aus Algeciras. Hiernach wurden wäh
rend der letzten Feiertage zahlreiche Ange
hörige engliſcher Handelsſchiffbeſatzungen
in Gibraltar wegen aller möglichen Delikte
zu Geldſtrafen verurteilt. Die Matroſen
weigerten ſich jedoch, die Strafen zu bezah
len. Sie ließen ſich einſperren und ſitzen
heute noch im Gefängnis, um dadurch der
gefährlichen Fahrt nach England zu ent
gehen. Die Schiffe konnten vis jetzt noch
nicht auslaufen und vergeblich bemüht man
ſich um Erſatzmannſchaften.
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Kapitän der

Leutnant
Jnhaber d

Walter Buſſenius, zur Ze
Halle (S.), Zeiſigweg 1

27 Kampf mit dem Feind fiel auf
ee mein herzensguter

Sohn, Bruder und Onkel

Hans Buſſenius

für Führer und Großdeutſchland im Alter von 35 Jahren.

Gertrud Buſſenius und Töchterchen Traudchen,
HamburgLokſtedt, Süderfeldſtr. 35

Rudolf Buſſenius, Halle (S.), Weiſeſtr. 4

Eberhard Buſſenius und Familie,
Halle (S.), Hohenweidener Weg 22

oher
Mann, Vater,

Handelsmarine

zur See ves E. K. II

it im Felde, und Familie,

kurz nach ſeiner
wurde, ſtarb am 4
Parteigenoſſe

im Alter von 47 Jahren.

Jn ihm verlieren wir e

Sein Andenken werden wir

Halle (Saale), den 6. Janu

Nach faſt einjähriger ſchwerer Krankheit, von der erihn Polenfeldzug befallen
d. ts.

Otto Simon
durch ſeine nationalſozialiſtiſche Geſinnung ſtets Vor
bild war und bleiben wird.

Betriebsgemeinſchaft der
Bank der Deutſchen Arbeit A.-G.,

Niederlaſſung Halle

Statt Karten
Am Montagmorgen entſchlief ſanft im 68. Lebensjahre
mein r Mann und treuer Lebenskamerad,
unſer lieber Bruder, Schwager, Onkel und Großonkel,
der Kaufmann

Albert Frenſel
Jn tiefem Weh
im Namen aller Hinterbliebenen
Anna Frenſel geb. Hirſchfeld
Ernſt Frenſel
Lieſelotte Frenſel geb. Franke
Wilfried Frenſel

Halle (S), den 7. Januar 1941.
Leopoldſtraße 8.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 9. Januar
13 Uhr, von der gr. Kapelle des Gertraudenfriedhofes
aus ſtatt. Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu
wollen. Zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungs
anſtalt „Pietät“, Max Burkel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen.

unſer »Arbeitskamerad,

wollen.

Am Sonntagvormitta
mein innigſtgeliebter
geliebter Vater, Schwiegervater und Opa, der Kaufmann

Rudolf Purſche
im 79. Lebensjahre die lieben müden Augen für immer.

Halle a. S. und Eſſen, den 6. Januar 1941
Kronprinzenſtraße 33

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Donnerstag, dem
9. Januar 1941, 15
friedhofes ſtatt

e s„Pietät“, Max Burkel, Kl. Steinſtraße 4, entgegen.

ſchloß nach langem, ſchwerem Leiden
ann und treueſter Lebenskamerad, unſer

Elli Purſche geb. Dreßner
Helene Neumann geb. Purſche
Rudolf Purſche
Ernſt Purſche
Georg Neumann, Oberreichsbahnrat
Luitgard Purſche geb. Modler
und 4 Enkelkinder

Uhr, in der gr. Kapelle des Gertrauden-
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu

Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt

inen Mitarbeiter, der uns

ſtets in Ehren halten.

ar 1941.

e o

ntſchlafenen

Richard Har

deren Dank der NSKOV.,
Goldſchmieden, HalleTrotha,
ehrenvolle Geleit. Für die
unſeren herzlichſten Dank.

und Sohn

urückgekehrt vom Grabe unſeres lieben

ſagen wir allen, die ſeiner in Liebe ge
dachten, unſeren herzlichſten Dank.

gartenverein und der Chemiſchen Fabrik

Worte am Grabe ſagen wir Paſtor Richter

Witwe Marie Hartleb geb. Stein

Lettin, den 5. Januar 1941.

Familien
anzeigen gehören

in die M

Plötzlich und unerwartet verſchied unſer Arbeits

Otto Krauſe
Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen pflicht
bewußten und guten Kameraden. Sein Andenken
werden wir in Ehren halten.

Betriebsführung und Gefolgſchaft
der Siebel-Flugzeugwerke G.m.b.H.

Halke-Saale

wärts“
führen.

Die

Halle a.

Am Sonntagvormittag entſchlief nach einem Leben, das Arbeit

und Mühe war und nur dem Aufbau unſerer Firma galt,
unſer Seniorchef, der Kaufmann

Rudolf Purſche
Getreu ſeinem Wahlſpruch „Raſtlos vorwärts, dankbar auf

werden wir in ſeinem Sinne ſein Lebenswerk weiter

S., den 6. Januar 1941

Betriebsführer und die Gefolgſchaft
der Firma Haring S Strache

tleb

Beſon
dem Klein

Krankheit

h Fräuleintröſtenden

Mitarbeiterin

Am 3. Januar 1941 verſchied nach langer
unſere liebe

Eiſe Schoöndorf
im Alter von 29 Jahren.
Wir haben in ihr eine fleißige, zuverläſſige

verloren
ehrenvolles Andenken bewahren.

Betriebsführer und Gefolgſchaft der
Firma Walde, Filzwarenfabrik

Halle (Saale), den 6. Januar 1941

Arbeitskameradin,
mutter, Frau

und werden ihr ein im 81. Lebensjahre

eines Unfalles meine liebe Frau

und Tante

geb. Huth
im Alter von 32 Jahren.

Jn tiefer Tr
im Namen aller H

gehe (Saale), den 7. Januar 1941
ellnerſtraße 10

am MDie Beerdigung findet
friedhofes aus ſtatt.
nimmt Beerdigungsanſtalt „Pi
Burkel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen.

Am Sonntagnachmittag verſchied an den Folgen

Mutter, unſere Tochter, Schweſter, Schwägerin

Gertrud Steinke

Hermann Steinke

8. Januar, 13 Uhr, von der Kapelle des Süd
Zugedachte Kranzſpenden

meine gute

Nach einem arbeitsreichem Leben entſchlief heute
früh unſere liebe Mutter, Schwieger und Groß

Minna Trenſch
geb. Voigt

In ſtiller Trauer

Familie Bennemann und Reuß
Dachritz, Friedersdorf, den 6. Januar 1941
Beerdigung Donnerstag, den 9. Januar, 15 Uhr.

Dankſagung
Für die herzliche Anteilnahme beim Heimgange
meines lieben, unvergeßlichen Mannes, unſeres
guten Vaters, möchte ich hiermit meinen tief
empfundenen Dank allen meinen Bekannten und
guten Freunden ausſprechen. Beſonderen Dank
Herrn Borgmann für ſeine wohltuenden Worte,
ebenſo danke ich herzlich den lieben Mit
bewohnern des Hauſes Schillerſtraße 20.

Frau Martha Fiſcher geb. Pelka
und Kinder

Halle (Saale), den 7. Januar 1941

auer
interbliebenen

im 40. Lebensjahre.

ittwoch, dem

Ammendorf, den 2.

etät Max

Am 2. Januar 1941 entſchlief nach längerem
Leiden meine liebe Frau, meine gute Mutter,
Tante, Schweſter und Schwägerin, Frau

Klara Sichting
geb. Puſch

Jn tiefer Trauer
Artur Sichting
und Tochter Gieſela
Januar 1941

Eichenweg 10 (Roſengarten)
Die Beerdigung findet am Dienstag, 13.45 Uhr,
von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.

Schweſter

ſten Dank.

Leſſingſtraße 31

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme
beim Heimgäng meiner geliebten Freundin,

Käthe Weichel
ſg e ich alen auf dieſem Wege meinen herz

n tiefer Trauer
da R

Halle a. S., den 5. Januar 1941

euter

unſer Gefolgſchaftsmitglied,

Gertrud
im Alter von 32 Jahren.
ſtorbenen ein treues, pfli
mitglied und eine liebe Arbe

Halle a. S., den 6. Januar

9

Am Sonntag, dem 5. Januar 1941, verſchied nach kur
zem, ſchwerem Leiden an den Folgen eines Unfalles,

den wir ſie in treuem Gedenken behalten.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
ber RitterLichtſpiel-Betriebe Halle a. S.

Frau

Steinke
Wir verlieren in der Ver
chtbewußtes Gefolgſchafts
itskameradin. Jmmer wer

a

1941.

Statt Karten!
Am 4. Januar nahm mir Gott der Herr meinen lieben Mann,
unfern guten, treuſorgenden Vati, Bruder, Schwiegerſohn,
Schwager und Onkel, den Kaufmann

Kurt Lange
Lt. der Reſ. a. D., Jnhaber des EK. I und II des Weltkrieges

und anderer Auszeichnungen
im Alter von 51 Jahren.

Jm Namen aller Angehörigen
Jlſe Lange geb. Ziegeler
Brigitta und Eliſabeth Lange

Wengelsdorf, Glashütte
Poſt Großkorbetha
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 8. Januar, 14 Uhr, auf
dem Friedhof in Wengelsdorf ſtatt.

Teppiche

Blaue Eſlvoten Ral 31500 u. 253 07
Klaviertransporte

Das
nützliche

für schnelle,

Reparaturen

J Hochzeit zugedachten Aufmerkfamfachgemäße keiten und Geſchenke von allen
und preiswerte unſern Freunden und Bekannten

danken wir herzlich.

Addier- u. Schreibmaschinen

Max Schultz
Halle, Leipziger Str. 56
fernruf 26616

Elektrische Apperete
und sämil. AMoforen repaerieri

Wilfhelm Schacher
Elektr. hichf- und Kraftenlegen
Gr. Brauhaussfr. 25 Ruf 249 26

Metallwaren
Ferdinand

Metallw. Fabrik

Gegründet 1839

We

Für die anläßlich unſerer goldenen

Guſtav Fiedler und Frau

ddßenegler

alls, Bartüberstt. 9
kernsprecher 21t 96 C kTurleh J

Dr. med. lanmann
O Bernburger Straße 4 7

kärberel Jchwarz

E Leder, ſchwarz, ge
M kfüttert, die ein Herr

h Uhr vor Moltte
ſtraße 8 fand und

S

H Jn ſtolzer und dankbarer Freude
S zeigen wir die Geburt eines kräf

tigen Stammhalters an

Charlotte Winkelmann geb. Siage

Dr. med. Fritz Winkelmann
Stabsarzt in einer San.Komp.

Croſſen O., Silveſter 1940
Scharnhorſtſtr. 10

im Felde

reinigt

Ruf 265 10.

Läden
Am Steintor 19

Bernburger Str. 16
Nagl. Ulrichſtr. 30

Beeſener Str. 7
Berliner Str. 220

Damen
handſchuhe

Sonnabend gegen

Dame anbot, welche
Annahme verwei
gerte, jedoch deren
Beſuch gehört., wird
gebeten, dieſe bei
der MNZ Geſchäfts

daß ich zeitweiſe
Schon nach Verbrauch weniger Trineral-Oval-
tabletten konnte ich nachts wieder ſchlafen u. heute
nach wenigen Monaten ſind die Schmerzen bereits
ganz verſchwunden u. kann mit meinen 62 Jahren
u. 106 kg Körpergewicht marſchieren wie früher.“
Be Gicht, Rheuma, Jschias, Hexenſchuß, Erkältungskrank
heiten, Grippe, Nerven u. Kopfſchmerzen helfen die hoch
wirkſ. Trineral-Ovaltabletten.

u. Darmempfindlichen beſt. vertragen. Mach. Sie
of.

Apoth. erbältl. o. Trineral GmbH., München 271
Verl. Sie koſtenl. Broſch. Lebensfreude durch Geſundheit

Gliederreißen
Gicht- Schmerzen

Frau Marie Lorenz, Private,
Wien 23, Fiſchamend J. W. 227,
ſchreibt am 25. 1. 40: „Seit
Jahren litt ich an Glieder
reißen u. gichtiſchen Schmerzen
in den Kniegelenken ſo ſtark,
einen Stock benützen mußte.

Sie werden auch v. Herz,

ein. Verſuch! Origvckg. 20 Tabl. nur 79 Pfg. In all.

ſtelle Mühlweg geg.
Belohnung abzu
geben.

Brille
verloren Gr. Brun
nenſtr. Gneiſengu
ſtraße. Gegen Be
lohnung abzugeben
KohlengeſchäftOskar
Auriſch, Gneiſenau
ſtraße 9.

Woll
handſchuhe

zwei rechte, ver
loren, Rathaus
Kl. Steinſtraße Ab
geben Jugendamt,Pfortner

Königstrahe 59
Fernruf 21276 und 21706

strahe Nr. 19, Gegründet 1895,
Ruf 265 99, Werksitsſſen Albrechl-
straße 18/19, Heinrichstrahe 12/13

m T gAutofedern- Fleischerei-finrichtungen Puppen- Doktor Krolow
Spezial-Werkstatt fleischereiMaschinen puppen, Spielwaren
Ständiges Lager neuer Federn Nahrungsmittel-Maschinen Austührung aller

s Puppenreparaturentlane (SaalWerner Seeleke neten 43a K u r K u m t er Gelzſstratze 45 Kuft 236 70
vorm. Stoye Ruf 22260 freiimfelderstr. S. Ruf 23051 geben Thelietheatfer

I RM adenbauA uto- Licht A N x E n Rundlunk Spezlaigeschäft
Schiebeſentter elekir. Licht- und KraftanlagenSan Male koren Fabrik, Halle (S.), Büro Albrecht

r e a Racdio- Koch
Hallorenring 7. Rut 324 59.

Wegen Todesfall bſeibt Diens-
tag, den 7. Januar meine Geatt-
stätte ab 14 Uhr geschlossen

Hotel Haus Dietrich
Witwe Ella Müller

8 Unsere
ettfedern- Reinigung

W täglich in Setrieb, um auch ihrem
o ſie neue Frische wiederzugeben.

AROSSERIEBAO
Koſflügelreparefuren
Neuanfertigungen

Wegs Pifännerhöhe
Klelnschmied, 62

Halle, Böllberger Weg 61/62, Ruf 249 88

Schlichte Möbel
sc ren sich durch

Wann kommen Sie zum

PAUL DANNEBERG
Wohnungs -Elnrichtung. Gelststr. 69/70

Derjenige, der in der

Ansehen

nahm, ist erkannt.

anzeige erstattet.

Hofſfäcergarcderohe

am Sonntagabend gegen 22.30 Uhr den
neuen blaugrauen Herrenulster an sich

Wenn nicht sofort
Rückgabe beim Wirt ertolgt, wird Strat-

Mufftaſche
ſchw., Plüſch, mit
Jnhalt, Sonntag
19 Uhr Steintor bis
Thaerplatz verloren.
Bitte Nachricht an
Schöning, Thaer
platz 9.

a

Dienstag, den 7. Ianuar
bleiben unsere Geschsftsräume

der lnventur wegen
bis 15 Uhr geschlossen

G
i errregnaus

Nachhilfe Ausbildung
in Engliſch und
Deutſch für Ober
ſchüler 1. Kl. ge

ſilcht. Angeb. L 1820

MN8, Kleinſchmied.

perfekten Lohnbuchhalter
durch bew. fernschuls Gisnz. Gufechten Ab

schluhzeugnls
fächw. kortdiſdung Dr. Jaenicce, Rostok M 9, Am Schilde 12
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Heute, Diensiag, Anf. 1812, Ende 212

15. Vorſtellung DienstagStammkart.

Die luſtige Witwe
Operette von Franz Lehar.

Mittwoch, Anf. 14 Ende 1624 Uhr
GSchneeweißchen und Roſenrot

Weihnachtsmärchen von H. Stelter
Anſang 18 Uhr, Ende 21 Uhr
8 Vorſtellung MittwochStammkarten

lio
Oper von Ludwig v. Beethoven.

CAPETOLI,
a Taueeſigter r e

Dienstag bis Donnerstag

Hannes Stelzer

Woche
De Upexreichte ſpitrenlelstung

deutschen Filmschaffens!

Ein groher, Fiim um

einen grofen Deufschen
Jugendliche zugelussen!

Sonn u. Werkt.

in allen s Theatern
Vorverkaut täglich 11 bis 12 und
nachmittags an der Theaterkasse

brohßelſricheft o

2.30 5.00 7.45

Maria Andergast
Hilde Sessak

Karl Dannemann
Josef Eichheim
Gustav Waldau

Spritzigste Sjtuatlonskomi

Wie elne Srlſlantkette
funkeind l

Eine lustige Bauerngeschichte
mit allem Zübehör:

Gaudi Krawall
Hiebe und Liebe

nach dem bekannten Volksstück von
Alois J. Lippl.

Hauptfhm wird zuerst gezeigt
Täglich 14.30 17.00 19.30 Uhr

Jugendliche sind zugelassen.

Gustaw Fröhlich
in dem fröhlichen Bavaria-Filmn

mit
Viktoria von Baltasko,

Winnie Markus, Gusti Woltf, S
Lotte Rausch, Heini tand

schunmacher
Augendlſche nicht zagelasgen!

Sonn u. Werkt. 2.30 5.00 7.30

terte Neuauftühr ne 7 Vhr
nur bis Donnerstag

Jenny Jugo, Gustav Frönlich,
R. Godden

Die neue Wochenschau
J Jugädl. über 14 J. zugelassen!
J Sonn-u. Werkt. 2.25, 5 00, 7.30

Veit r narian
schuf einen randiosen Vilm.
einen der größten Filmeunserer Zeit

Ab heute Dienstag

hieute Erstaufführung

ins MosenMaria Andergast Leo Slezak
ustspiel der Bavaria

RITTERHAUS

in dem Gro

mit

Ferdinund Muriun
Kristinu Söcdlerhaum

Fugen Klöpfer, Werner
Krauss, Heinriehn George,

Helcie von Stolz
Spielleitung: Veit Harlan

Noch nie zuvor ist das Wesen
des Judentums so von einem
Film erfaßt worden wie hier.
Pin großer Stoff. eine meister-
hafte en eine schier bei-
spiellose Besetzung mit besten
Barstellern. eine pomphafte
Tusstattung was einem bulm
Wirkung und Gewicht geben

kann, ist autgeboten.

Vorverkauf täglich 11-12 Vhr

e. G. m. b. H., zu Kienhurg/6aale
GSchißseigner- Verein der 6aale

Einladung

Der mer

LICHTSPIELE

Ab heute
Der Großfilm der Tobis!

Heidemarie Hatheyer
HSepp Rist

Eduard Köck Gustav Waldau
Die Presse schreibt:

Ein Filmwerk, das Jeden
begeistern wirt

Ein prachtvoller Film. hin-
reißende Aufnahmen v. Mensch
und Landschaft ein Erlebnisvon elementarer Gewalt. B. Z.

Im r
Die neueste Wochenschau

Täglich 2.30 5.00 7.80 Uhr
Jugendliche unter 18 Jahren

mit

Paul Westermeier

Spielleitung Heinz Helbig Musik Leo Leux

Hans Junkermann Hermann Brix
Fritz Odemar

nicht zugelassen

Gescklossene Vorstellungen
Vorverkauf täglich 14 12 Uhr
u. vachm. an der Theaterkasse

952

zu der am Sonnabend,
dem 25. Januar 1941
10 Uhr vormittags im Hotel
„Zum Löwen“ in Nien-
burg a. S ſtattfindenden
Generalverſammlung.

Tagesorönung:J. Geſchäſtsberiche des Vor
ſtandes.

Magdeburger Straße 20
Ab heute bis Donnerstag

Arrſstfenn
mit Harry Piel

Jugendliche ab 14 Jahren zugelassen.
Anfangszeit werktags 19 Uhr.

Hans Mosers herrliche Komik entffesselt wieder
herzhaftes Lachen. hans Moser kann einfach
alles Er regiert die schwierigsten Familienver-
hältnisse, bringt durchtriebene Gauner, meisterhaft
zur Strecke, drückt hier ein Auge zu und hält dort
beide offen, serviert vornehmen Herrschaften
bittere Wahrheitspiflen als Nachtisch. ist der

alles beherrschende“ Hausinspektor-

Die Kleine uns
Efe rohe Liebe

Der Herzensroman einer Stewardeß
und eines Prinzen. Ein herrlicher
Film, wie wir ihn lange nicht ge

zeigt haben.

Mittwoch und Donnerstag
täglich 13.45 und 15. 15 Uhr

Märchenvorsteliung
mit dem wWunderschönen MärchenSkier Skiermit Bindung für

Gr. 38, 1,90 lang,
zu verkaufen. Halle,
Scharrenſtraße 1, I.

Fohlenmantel
elegant, ſchwarz,Einfamllienhaug
Betten verkauftmit Werkstatt evtl. kl. Fabriksraumin Halle oder näherer Umgebung. Conrad, Liebigſtr. 6

Jetzige 7-räumige Wohnung Kann ge- Jtauscht werden. Zuschriſt. unt. K 8137 Kleider
an MNZ, Halle, Kleinschmieden. und Mäntel, Größe

40/42, verkauft bill.
Günther, Schiller
ſtraße 25, I

öruncſtuche ung deſchaſte

Zu pachten oder kaufen gesucht

Damenmantel
ſchwarzer, m. Pelz,
Gr. 46, zu verkauf.
Platz, Halle, Har

bis 1,80 Meter zu
kaufen geſ. Mundt,
Breite Str. 24.
Kochherd
geſucht. A. Kunze,Reideburg, Hal
leſche Str. 7.

Skier
Größe 1,60 bis 1,80,
zu kaufen geſucht.
Angebote M 409 an
MNZ, Mühlweg.

Wichtig für die
Anfertigung

von Anzeigen
texten

l. Schreibe klar und
deutlich (mög-

2. Bericht des ar terats
3. Bericht des Aufſichtsrats

über ſeine Tätigkeit.

über die ordentliche Prü
r des Prüfungsverban

e

Genehmigung der Bilanz
aus Gewinn und Verluſt
rechnung.
Verwendung des Rein
gewinns bzw. Deckung des
Verluſtes.
Entlaſtunga) des VBorſtandes
b) des Aufſichtsrats.
Vorſtands und Aufſichts
ratswahlen gemäß 8 17 der
Satzung.

Täglich 220 goo 730
Die neueste Wochensehau

Jugendliche Uber 10 zugeolassen

Geschlossene Vorsfellungen. Vorverkauf tägl. 11--12 Uhr
und nachm. an der Theaterkassse.

Schnaeeweiſtehen

An Nee
e dazu im Beiprogramm

das lusfige Kasperstück

Oeffentliche Gteuermahnung
J Januar 1941 werden fälligam 6.: Lohnſteuer nebſt Kriegszuſchlag, Wehrſteuer

Sozialgusgleichsabgabe,
Nmſatzſteuervorauszahlung der Monats
Vierteljahreszahler,
Tilgungsbeträge auf Eheſtandsdarlehen,
Lohnſteuer nebſt Kriegszuſchlag, Wehrſteuer

und

am 10.: undam 15.:

am 20.: undüber

„Die gestohlenen Hühner

Leſt die MN3!

Sozialausgleichsabgabe (einbehaltene Beträge

lichſt m. Tinte): RM.dies gilt beſon
ders für Eigen

denbergſtr. 3, II. 8. Satzungsänderungen. 2002 x An die Zahlung dieſer Steuern und aller ſonſtigen in9. Anträge gemäß 8 15 der Monat Januar 1941 zu entrichtenden Reichsſteuern bis zu

Kutschoaeen
zweispännig, naturfarb. VolkesAusschlag
blaues Tuch,bequemer 6-Sitzer (is-a.vis),
ein Paar beste engl.
kompl. abzugeben.
M 411 an MNZ, Mühlweg

Damen
wintermantel
m. Pelzkragen, RM.
35, Uebergangs
mantel, ſchw., 20,

Sommermantel
(Faglan, beigefarb.)
20, 1 Kompl. mitBluſe (beigefarb.)

30, 2 Seidenbluſ.je 1 blaues
Kleid 8, alles
Gr. 44, große Fig.,
zu verkaufen. Zu
chriften K. 8136

NZ, Kleinſchmied.

Piüschsofas
Tiſche, Stühle,
Kleiderſchränke,

Waſchkommode mit
Spiegel, Nähmaſch.,
Flurgard., Waſcht.,

Nußbaum-Büfett,
Speiſezimmer

einfacher Teppich,
Nachtſchränke,

Büroſchreibtiſche,
Schreibmaſch. Tiſche

ält: Lederſeſſel verk.ehe eMarkenklavier 9 O P, ar
Nußbaum, klang Ein und Verkauf.
ſchön, en zuverkaufen. Beſichtiung 11/10. Jan Petrolenmofen
zwiſchen 14 und 16j neuwertig,
Uhr. Sommer, Wie kaufen.
landſtraße 21. ring 3, pt., r.

Laternen, Kofferbrücke,
sowie

Kutschgeschirre
Angebote unter

Vertikos, 2 Seſſel,

Bettſt. m. Aufleger, T

c

Staubſauger tig.Kaffeemühle, Koch itisg

namen bet Fa
milienanzeigen

2. Beſchretbe das
Papier nur ein

10.

Sorſhender des Aufſichtsrats.

Satzung.
Verſchiedenes.
gez. Otto Häniche,

töpfe für elektr.
Herd, neu oder ge
braucht, zu kaufen
geſucht. Angeb. V
1818 MNZ, Halle.

Militärhoſe

Verlangt
in allen Gaststätten die

grau, mittl. Größe,
zu kaufen geſucht.
Angebote Qu 1814
MRNZ, Halle/S.

Gute Preisofür gebr. Möbel,
Federbetten, Herren-
kleidung, Wäsche u.
Pfandscheine usw.
zahlt Lina Schmidt
nur Kl. Ulrichstr.

Damen

zu ver
Halloren

Windbluſe
Gr. 44, gut erhalt.,geſucht. Zuſchriften
M o an Mts. Halke,
Mühlweg

Jn der Zeit vom 7. bis 12. Januar
1941 wird auf den Abſchnitt b der Reichs
eierkarte ein Ei an den Verſorgungs
berechtigten abgegeben.

Falls die Belieferung an den Verſorgungsberech
tigten nicht termingemäß durchgeführt werden kann,
erfolgt Nachlieferung.

7. Januar 1941.
Ernährungs- und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle

Eierverteilung

c

zeitung das

M. seinen 300000 Einwohnern ist Luxemburg altes, deufsches Land. Es

haft eine gut entwickelte Landwirischaft und jst bekannt wegen seiner Bergbap-
und Höffenindustrie. Seine Eisen- und Stahlerzeugung gehört zu den bedeu-
tendsfen der Welt. In der Stadt Luxemburg erscheint als deufsche Tages-

„Curemburger Wort“
Es berſchtet über alles wichtige Geschehen schnell und zoverlässig. Vor allem
finden die Vorgänge in der engeren Heimat, insbesondere die Maßnahmen
des Wirtschaftlichen Auf- und Ausbabes, eine recht pflegliche publizistische
Behandlung. Das „Luxemburger Wort erfaßt mit hoher Auflage alle Kreſse
in Stadt und Land. Zur Anknöpfong und Vertfiefong geschäftlicher Verbin-
dungen ist der Anzeigenfeil dieser mit Land und Leuten s0 eng verbundenen
Heimafzeitung wirklich gut geeignet.

d RM 2.20 monatlich erſelivnges nimmt jedes Postamt enſgegen. Auskünfte durch den
erlag, Luxemburg, Slegfriedstraße 6—8, und durch alle Werbungsmitfler.

den Fälligkeitstagen wird hiermit erinnert. Für Zahlun
gen nach dem Fälligkeitstag wird ein Säumniszuſchlag von
2 v. H. erhoben. Wird nicht innerhalb von ſieben Tagen
ab Falligkeit gezahlt, ſo wird ohne weitere Mahnungkoſtenpflichtig vollſtreckt werden.

Die Finanzämter:
Bitterfeld, Delitzſch
Merſeburg, Naumburg S.
Bad Köſen, Freyburg U.,

Sangerhauſen, Torgau,

Kraſtloserklärung.
Unter Bezugnahme auf unſere Bekannt

machungen im Deutſchen Reichs und Staats
anzeiger Nr. 82 vom 8. April 1940, Nr. 182,vom 6. Auguſt 1940, und Nr. 262 vom 7.* No
vomber 1940, in der Berliner Börſen-Zeitung
Nr. 164 vom 8. April 1940, Nr. 367 vom
6. Auguſt 1940, und Nr. 527 vom 7. November
1940, in der Mitteldeutſchen National- Zeitung
Nr. 97 vom 9. April 1940, Nr. 214 vom
6. Auguſt 1940, und Nr. 306 vom 6. November
1940, und in der Arterner Zeitung Nr. 82
vom 8. April 1940, Nr. 182 vom 5. Auguſt
1940, und Nr. 261 vom 5. November 1940, er
klären wir hiermit die noch im Umlaufe be
findlichen Aktien unſerer Geſellſchaft im
Nennwerte vom RM. 20, auf Grund des8 179 des Aktiengeſetzes vom 30. Januar 1937
für kraftlos.

Die an Stelle der für kraftlos erklärten
Aktien im Nennwerte von RM. 20, treten
den Aktien im Nennwerte von RM. 100,
werden nach Maßgabe der geſetzlichen Beſtim
mungen verwertet. Der Erlös abzüglich der
entſtehenden Koſten wird von uns zur Ver
fügung der Beteiligten gehalten bzw. hinter
legt werden.

Artern, den 4. Januar 1941.
Aktien- Maſchinenfabrik Her genſerhitte

vorm. Paul Reuß
Der Vorſtand:Guſtav Geraſch Hans Helmut Steinmeiſter

(nnr für die Städte Naumburg S.
Laucha U. Querfurt, Saalkreis,
Weißenfels, Zeitz (Stadtkreis).

Das Städtiſche Amt f. Vortragsweſen ſetzt ſeine Ver
anſtaltungen fort mit einer Beſichtigung des Städt. Unter
ſuchungsamtes am 8. Jan. (16.30 Uhr), einem Wilhelm
Buſch-Abend des Leipziger Vortragsmeiſters Hans Balzer
am 9. Jan. (19 Uhr) und einem Lichtbildervortrag von
Archivrat Dr. Hünicken über die Renaiſſance in Mittel
deutſchland am 13. Jan. (19 Uhr). Alles Nähere an den
Anſchlagſäulen.

Halle (Saale)-Stadt, Hettſtedt, Kölleda,
ſchichtlicher Anſpruch auf Seegeltung.

Führung durch die Ausſtellung im Städt. Moritzburg
muſeum, Bildhauer R. Scheibe, Prof. a. d. Akademie
der Bildenden Künſte in Berlin. Führung Pg. Dr. H W.
Keiſer, Kuſtos des Moritzburg-Muſeums. Mittwoch,8. Januar, 19.30 bis 20.30 Uhr. Teilnahmie frei.

„Zwiſchen Einbaum und U-Bopt.“ Deutſchlands ge
Lichtbikdervortrag von

anuar, 19.30
bereits in

Pg. Hans Rohkrämer, Donnerstag 9.
bis 21 Uhr. Karten zum Preiſe von 0,30 R
den bekannten Vorverkaufsſtellen erhältlich.

Opern- Einführung „Fidelio“ von Ludwig van Beethoven,
Pg. Günther Weißenborn, Kapellmeiſter vom Stadttheater
Halle. Freitag, 19. Januar, 19.30 bis 21 Uhr. Karten zum
Preiſe von 0,30. RM. bereits erhältlich.

Volks wirtſchaftliche Vortragsreihe, I. Abend „Der
Konkurs des Wirtſchaftsliberalismus“, Dienstag, 14. Januar,
19.30 bis 21 Uhr. Eintritt 0,30 RM. Es ſpricht Reichsredner der NSDAP., Schriftleiter und Volkswirt Pg. Dr.
Walter Frielingsdorf.

Das Orcheſter und ſeine Jnſtrumente. Vortrag des
Kapellmeiſters* Wido Weber vom Stadttheater unter Mit
wirkung des Gaumuſikzuges des Reichsarbeitsdienſtes, Lei
tung: Obermuſikzugführer Heinz Rohr. Karten zum
Preiſe von 0,60 und RM. bereits erhältlich. SämtlicheVeranſtaltungen finden im Saal der Volksbildungsſtätte,
Dorotheenſtraße 1, ſtatt.

Der zweite Winterarbeitsabſchnitt der Volksbildungsſtätte
Halle beginnt am 15. Januar. Anmeldungen zu den unten
bezeichneten Kurſen werden bis 10. Januar entgegen
genommen; Jn der Kartenverkaufsſtelle l, Gr. Ulrichſtr. 26,ünd in der Volksbildungsſtätte und Mufſf ſitſchule;
Dorotheenſtraße 1.
A. Sprachturſe:

Jtalieniſch, Spaniſch, Franzöſiſch, Engliſch, Flämiſch Wal

loniſch, Holländiſch, Ruſſi ch für Anfänger und Fortgeſchrittene.
Kurſe in Deutſch (Stillehre und Rechtſchreibung), Rechnen
e und höhere Rechnungsarten). Preis
6 RM. für je zehn Abende bei Erreichung der Mindeſt
teilnehmerzahl (15).

Muſikſchule:
Die Muſikſchule erteilt Unterricht auf allen Orcheſter

inſtrumenten, Klavier, Harmonika (chromatiſch und diato
niſch), Laute, Gitarre, Mandoline, Blockflöte, Zither, in
Stimmbildung, Muſiklehre und Gemeinſchaftsmuſizieren.
Ausbildung vom Anfang bis zur Reife durch Lehrkräfte
der Reichsmuſikkammer. Eintritt je derzeit für Kinder
vom 8. Lebensjahr an und für Erwachſene Unterricht
nach Wahl in Gruppen oder einzeln. Muſikkurſe werden
laufend eingerichtet. Anmeldungen auch für Singen im
Chor erbeten.

C. Arbeitskreiſe
Geplant ſind Kurſe in Fotografieren für Anfänger und

Fortgeſchrittene, Modellieren, Arbeiten in Pappe, Holz
und Metall, Freihandzeichnen. Preis 6 RM. für je zehn
Abende bei Erreichung der Mindeſtteilnehmerzahl (20). Bei
Minderbelegung einzelner Kurſe geringer Aufſchlag,
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Der belgische Raum in der neuen Zeit

Sechs Monate nach der Kapikulation
Von unserem KR.- Vertreter in Brüssel

Bröſſel, Jan. Als der König von Belgien
am 28. Mati, der militäriſchen und politiſchen
Vernunft folgend, das Zeichen zur Kapi
tulation gab, wußte noch niemand, was
in den nächſten Monaten aus Belgien wer
den würde. Würden die Deutſchen ihren
Siegeszug fortſetzen und das Land in ihrer
Hut behalten? Würden die Schrecken des
Krieges wieder zurückkehren? Oder würden,
wie manche glaubten und ſogar hofften, die
Engländer eines Tages wieder auf-
tauchen

Die Antwort auf dieſe Fragen iſt fetzt
nicht mehr zweifelhaft. Dex belgiſche Raum
befindet ſich heute im friedlichen Wieder
aufbau und auf dem Wege der Eingliede-
rung in die europäiſche Neuordnung. Nir-
gendös beſſer als hier in Belgien kann man
feſtſtellen, wie völlig machtlos England heute
der unerbittlich fortſchreitenden Revolutio
nierung Europas zuſehen muß. Wie hieß es
doch früher? Deutſchland wird niemals
dieſen Raum halten können, denn alle
Trumpfkarten ſind in der Hand Englands,
das die Küſtengewäſſer und den Luftraum
uneingeſchränkt beherrſcht. Belgien iſt nur
wenige Flugminuten von England entfernt,
aber nur ſelten fällt es heute einem Bomber
ein, zu Beſuch zu kommen. Abgeſehen von
der Anweſenheit deütſcher Truppen und von
den ſeltenen aber um ſo gründlicheren Zer
ſtörungen einiger ſtrategiſcher Punkte von
der Maioffenſive her, iſt kaum etwas davon
zu ſehen, daß der Krieg wie ein Orkan über
dieſes Land hinweggebrauſt iſt. Das Schwert
iſt dem Pflug gewichen, das Gewehr dem
Hammer.

Wiederanfban der Wirlſchaft
Wo Ende Mai 600 000 Arbeitsloſe waren

bei acht Millionen Einwohnern, ſind heute
nur noch 200 000 vorhanden, was etwa der
Vorkriegszahl entſpricht, wobei zu berück
ſichtigen iſt, daß in den letzten Monaten
Hunderttauſende von Kriegsgefangenen, die
aus Deutſchland wieder in die Heimat zu
rückgekehrt ſind, auf den Arbeitsmarkt ge
worfen wurden. Die meiſten Jnduſtrien
arbeiten wieder. Die Brücken, die durch die
Engländer bei ihrem Rückzug in die Luft ge
ſprengt wurden, ſind wieder aufgebaut oder
zum mindeſten durch Notbrücken erſetzt. Die
Kanäle, die vielerorts durch verſenkte Schiffe
verſperrt waren, ſind wieder in Betrieb. Die
Eiſenbahnlinien ſind hergeſtellt. Die zer
ſtörten Häuſer werden erſetzt. Die Städte
haben große ſtädtebauliche Planungen in
Angriff genommen, zu denen ſie vor dem
Kriege niemals den Mut und die Jnitiative
aufgebracht hätten.
Der deutſche Mokor

Man darf natürlich nicht glauben, daß
Die Bewohner des belgiſchen Raumes von
ſelbſt die Entſchlußkraft zu dieſer Wieder
aufbauarbeit aufgebracht hätten. Hier wie
anderswo ſind es die Deutſchen, die als
Kultur und Ziviliſationsträger wirken Sie
ſind der Motor, der immer wieder den An
trieb zu neuem Schaffen und Ordnen gibt.
Die deutſche Truppe und die deutſche
Militärverwaltung unter Führung des
Militärbefehlshabers in Belgien und Nord
frankreich und ſeinem Verwaltungschef
haben hier in kurzer Zeit mit einer gewal-
tigen Kraftanſtrengung Hervorragendes ge
Jeiſtet. Wenn auf allen Gebieten neue
beſſere Wege eingeſchlagen wurden, dann iſt
das in erſter Linie ihrer Initiative zu ver
danken. Die Wirt ſchaft wurde neu ge
ordnet und nach deutſchem Vorbild zu
Fammengefaßt und gelenkt. Das kapitali
ſtiſche Finanzgebaren wurde beſeitigt und
durch eine geſunde Finanzpolitik im Inter
eſſe des Geſamten erfetzt. Die Land
wirtſchaft wurde korporativ vereinheit
licht. Durch die Einführung der Lebens
mittelrationierung wurde das Volk vor
einer ſicheren Hungersnot bewahrt. Die
ehemaligen Gewerkſchaften wurden in eine
große Arbeitsfront, die „Union der Hand
umd Kopfarbeiter“, zuſammengefaßt. Auf
kulturellem Gebiet wurden insbeſondere die
Gerichte und Hochſchuken geſäubert der
bereits erfolgten Judengeſetzgebung werden
bald Maßnahmen gegen die Freimaurer
folgen ein Profeſſorenaustauſch wurde
eingeleitet und die deutſch-belgiſchen Kultur-
beziehungen auf allen Gebieten neu belebt.

Verwaltungebetrieb iſt belgiſch

Ueber die Art, wie die Verwaltungin Belgien arbeitet, herrſcht vielfach die

engliſche

größte Unklarheit. Man denkt ſich die Ver
hältniſſe ſo, wie ſie während des Weltkrieges
im gleichen Raum waren und verkennt da
bei ganz, daß unſere heutige Führung aus
der Zeit gelernt hat und nicht mehr in Feh
ler verfällt, die das Verhältnis der in Zu
kunft auf gute Nachbarſchaft angemieſenen
Menſchen trüben können. Die Militärver
waltung in Belgien iſt keine Regierung. Ge
wiß, die großen Linien werden von deut
ſchen Stellen gegeben und es wird auch dar
über gewacht, daß nicht weiter ein ungeſun-
der Liberalismus ſich breit machen kann. Jm
großen Und ganzen aber verwalten ſich die
Belgier ſelbſt. Anſtelle der geflüchteten
Miniſter amtieren die Generalſekretäre, die
blieben oder neu eingeſetzt wurden, und man
muß anerkennen daß mancher unter ihnen
iſt, der den Hauch der neuen Zeit bereits

Und die
Und wie ſteht es mit der Politik? Noch

weiß man nichts über die zukünftige Ge
ſtaltung dieſes Raumes. Aber auch hier
laſſen ſich die erſten Umriſſe der Neuordnung
erkennen. Selbſt viele Leute, die für Deutſch
land kein Verſtändnis hatten, müſſen heute
zugeben, daß die Revolutionierung Europas
im nationalſozialiſtiſchen Sinne nicht aufzu-
halten ſei, auch wenn Deutſchland den
Waffengang verlieren würde. Von dieſer Er
kenntnis bis zur Tat bleibt allerdings noch
ein weiter Weg. Die Flamen, die zu den
Trägern der Entwicklung in dieſem Raume
beſtimmt ſind, ſind noch nicht zu der Größe
ihrer Aufgaben erwacht. Die revolutionären
Parteien ſeien es die flämiſchen Nativ
naliſten oder die Dietſchen National-Solida-
riſten (Dinaſos) oder andere verlieren ſich
noch in lächerlichen Auseinanderfetzungen
und Wortgefechten und haben noch keine ein
heitliche Linie gefunden. Die ſogenannten

vernehmlich verſpürte und ſich Mühe gibt,
dem auch gerecht zu werden. Der Erfolg
wird aber davon abhängen, daß auch in den
Aemtern und kleineren Regierungsſtellen
Leute ſitzen, die den gleichen guten Willen
haben. Man muß ſich vorſtellen daß in die
ſem Lande eine ungeheure Zerſplitterung
des ganzen Beamtenapparates geweſen war
und daß jede Partei, jede Jntereſſengruppe
ſich irgendwie einſchaltete. um ihre Leute
unterzubringen, dann kann man ermeſſen,
welche Aufräumungsarbeit zu leiſten war.
Wohl waren viele geflüchtet. aber die groß
Zahl der kleinen Politiker durfte ins Land
zurück. Wirkt es nicht wie ein Witz der
Weltgeſchichte, wenn noch bis vor kurzem
Abgeordneten und Senatoren, die in Limo
ges ihren König und ihr Land verrieten, die
Diäten ausgezahlt wurden!

Zukunft?
Belgiziſten hingegen verſuchen eine „belgiſche
Seele“ zu konſtruieren, um damit ihre ge
heimen Wünſche nach Rückkehr der „guten
alten Zoit“ zu tarnen. Welche wird die zu
künftige Aufgabe der Völker im belgiſchen
Raum ſein? Dieſe Frage wird häufig noch
auf hundert verſchiedene Arten beantwortet.
Eine der intereſſanteſten Antworten dürfte
wohl der bekannte Publiziſt Raymond de
Becker gefunden haben, der im „Soir“ im Zu
ſammenhang mit einer Auseinanderſetzung
über das flämiſch-walloniſche Problem fol
gendes ſchreibt: „Eines Tages wird Belgien
zu ſeinen urſprünglichſten und wahrhaf-
tigſten Ueberlieferungen zurückkehren und
von neuem die Rolle eines Vorpoſtens des
Germankentüums gegenüber den Romanen
ſpielen und durch ſeine verſchiedenen Be
ziehungen ſowohl zu den einen als auch zu
den anderen zur Einigung Europas bei-
tragen.“

An der libyſchägypliſchen Grenze
Heldenhafter Kampfesmuk der ikalieniſchen Truppen
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Kartendienſt Zander
Karte zum italienisch-englischen Kriegsschauplatz in Nordafrika

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
v. H. Rom, 6. Jan. Die italieniſchen

Heeresberichte der letzten Tage beweiſen
ſchon, welchen heldenhaften Widerſtand die
italieniſchen Truppen an der nordaf.rika
niſchen Front den angreifenden eng
liſchen Diviſivnen entgegengeſetzt haben.
Kämpfe von ungewöhnlicher Heftigkeit waren
an der Bardia-Front im Gange. Den
italieniſchen Diviſionen, die unter Führung
des Generals Bergonzoli ſtanden, war es
gelungen, die am 9. Dezember begonnene

Offenſive vor Bardia zumStehen zu bringen und der angreifenden
engliſch-ägyptiſchen Armee fortgeſetzt ſchwere
Verluſte beizubringen. Trotz der zahlen
und materialmäßigen Ueberlegenheit der eng
liſchen Panzerverbände haben die italieniſchen
Diviſivnen vor Bardia mit Kampfesmut die

engliſche Offenſive zwanzig Tage lang
aufgehalten und damit der Graziani-
Armee die Möglichkeit gegeben, die rückwär
tigen Linien zu verſtärken.

Aus allen Frontberichten geht hervor, mit
welcher Zähigkeit die italieniſchen Truppen
dem überlegenen engliſchen Panzer-
angriff entgegengetreten ſind. Die Opfer,
die die letzten ſchweren Kämpfe an der Bar
diaFront gefordert haben, ſind zweifellos

hoch. Die engliſchen Panzerverbände, die im
übrigen nun auf einen mehrere hundert Kilo
meter langen äußerſt ſchwierigen Nachſchub
angewieſen ſind, haben in den Kämpfen vor
Bardia Verluſte erlitten, die nur ſchwer
wieder ausgeglichen werden dürften.

Das britiſche Fiel
Jm „Lavoro Faſeiſta“ heißt es, den Krieg

verſtehen bedeute, mit äußerſter Entſchloſſen
heit den Tatſachen ins Auge zu ſehen und
die einzelnen Kriegsgeſchehniſſe in richtiger
Empfindung an den ihnen gebührenden
Platz im Rahmen des Geſamtgeſchehene
ſtellen. Jtalien wiſſe genau ſo gut wie
England, daß die erbitterten Kämpfe mit
der aus allen Weltteilen zuſammengetrom-
melten britiſchen Soldateska an der nord
afrikaniſchen Front ſowie die Kämpfe an
der griechiſch-albaniſchen Front nur dem
Zwecke dienten, eine Entlaſtung des

Druückes auf den Suez-Kanal und den
Nahen Oſten zu erreichen. Mit zahlen
mäßiger Uebermacht und einem Rieſen-
aufwand an Kampfmitteln habe England
den ſchweren Angriff auf Italien durchge
führt. Die Machtmittel, auf die England
noch rechnen könne, ſeien ſo ſchreibt das

e

J Aufn.: Atlantic, ZanderAuch Rom im tiefen Schnee
Arbeitskräfte sind bemüht, auf der Piazza
Venezia in Rom die Verkehrswege freizumachen

Blatt die Flotte und ſeine Geldmittel.
Hiermit aber allein könne man keinen Krieg
gewinnen, denn der Krieg erfordere Men
ſchen, die England jetzt ſchon aus allen
Ecken der Welt mühſam zuſammenholen
müſſe, um den Achſenmächten überhaupt noch

Widerſtand entgegenſetzen zu können.
Luftämpfe im Sandſturm

63 engliſche Flugzeuge, zumeiſt Jäger,
wurden inerhalb von 27 Tagen ſeit Beginn
der engliſchen Offenſive in Nordafrika und
den nachfolgenden Kämpfen um Bardia
durch das 5. italieniſche Luftgeſchwader unter
General Porro ſowie durch Land und
Marine-Flak abgeſchoſſen. Die italieniſchen
Verluſte betragen in der gleichen Zeit an
der nordafrikaniſchen Front 27 Flugzeuge.
Als das größte Hindernis bei den Kampf
handlungen des 5. italieniſchen Luft
geſchwaders gelten weniger die engliſchen
Jäger, die durch die früher in Nordafrika
nicht eingeſetzten Spitfires verſtärkt worden
waren, als die Sandſtürm e.

50 Jahre
Invalidenverſicherung

Die deutſche Jnvalidenverſicherung be
geht an dieſem Jahreswechſel ihr golde-
nes Jubiläum denn am 1. Januar 1891
trat das Geſetz über die Jnvaliditäts- und
Altersverſicherung in Kraft. Der Präſident
des Reichsverſicherungsamtes, Dr. Schäffer,
veröffentlicht im „Reichsverwaltungsblatt“
eine Rückſchau auf dieſe 50 Jahre. Jm Vor
dergrund ſteht der Kampf gegen die Tuber-
kuloſe und die Geſchlechtskrankheiten. Allein
bei der Lungentuberkuloſe konnte ſeit 1895
die Sterblichkeitsziffer von 23 auf 6 je
10 000 geſenkt werden. Das erhebliche Ver
mögen, das durch das Anwartſchafts-
deckungsverfahren angeſammelt wird, iſt in
weitem Maße für den Arbeiterwoh-
nungsbau verwendet worden und hat
dadurch die Geſundheit der Arbeiterbevölke-
rung weſentlich gefördert. Seit 1924 ſind
mehr als eine Milliarde Reichsmark für
vorbeugende Geſundheiksaufgaben ver
wendet worden, durch Bereitſtellung von
etwa 1 Milliarden Reichsmark konnten
außerdem rund 400 000 Arbeiterwohnungen
gebaut werden. Dieſe geſundheitlichen Maß
nahmen der Jnvalidenverſicherung dürften
mit dazu beitragen, daß ſich das Durch-
ſchnittsalter der Jnvalidität ſeit 19138 um
rund ſechs Jahre erhöht hat. Präſident
Schäffer erklärt zum Schluß, daß die Jnva-
lidenverſicherung in ihrer gegenwärtigen
Form aber auch Mängel hat. Die Renten
ſind zu niedrig, um eine öffentliche Für-
ſorge daneben berflüſſig zu machen. Jns-
beſondere reichen die Renten der Wit wen
und Waiſen auch nicht für eine beſcheidene
Lebenshaltung aus. Nicht verſtanden wird
der Verluſt aller Beiträge, wenn die Warte
zeit nicht erfüllt oder die Deckung nicht vor
handen iſt. Das Ziel der Zukunft weiſt das
Parteiprogramm. Die Not im Alter
ſoll für alle Schaffenden durch einen Rechts
anſpruch völlig beſeitigt werden, für deſſen
Sicherung das Reich ſelbſt eintritt. Die
Jnvalidenverſicherung hat dieſen Weg vor
bereitet, ihre Erfahrungen werden die
Grundlage für die kommende Regelung
bilden.
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Arbeit und Wirtſchaft

Die Schlachtviehmarktordnung für 1941
Die Hauptvereinigung der deutſchen Viehwirt

ſchaft hat durch Anordnung Nr. 141 die Schlacht
viehmarktordnung für das Jahr 1941 erlaſſen, die
im Verkündungsblatt des Reichsnährſtandes
Nr. 105/106 veröffentlicht iſt. Dieſe Sammel
anordnung enthält alle Ansrdnungen und Beſtimmungen, durch die die Viehwirtſchaft für das
Jahr 1941 ihre Regelung erfährt. Es ſind nur noch
vereinzelt Neuerungen eingetreten, wie z. B. die
Neufaſſung der Beſtimmungen über die Bewirt
ſchaftung von Därmen und eine Kontingentierung
aller Darmgroßhandelsbetriebe. Bei den Anord
nungen über die öffentliche Bewirtſchaftung ſind vor
allem wichtig die Beſtimmungen über die An
rechnungsſätze, die Schlachtfettabgabe, das Her
ſtellungsverbot ſowie die Bewirtſchaftung der Neben
produkte. Dabei intereſſiert den Verbraucher, daß
in Zukunft Konſumſülze und Jnnereienſülze in
doppelter Menge auf die Abſchnitte der Reichsfleiſch
karte abgegeben wird und nicht, wie bisher, in vier
facher Menge. Die Liſte der Viehgroßmärkte wurde
erweitert durch Bromberg, Danzig, Poſen, Litz
mannſtadt und Myslowitz. Mittelmärkte wurden
weiterhin errichtet in Offenbach, Schweinfurt und
Weißenfels. Schließlich muß noch hervorgehoben

werden, daß die neue Sammelanordnung nunmehr
auch für die eingegliederten Oſtgebiete in Kraft tritt.

Gewichtsfeststellung
bei Hausschlachtungen

Durch einen Runderlaß des Reichsminiſters für
Ernährung und Landwirtſchaft vom 6. Dezember 1940,
der im Landwirtſchaftlichen Reichsminiſterialblatt
Nr. 52 veröffentlicht wird, ſind die Vorſchriften über
die Gewichtsfeftſtellung bei Hausſchlachtungen ge
ändert worden. Danach ſind, ſoweit es ſich um
Hausſchlachtungen der Selbſtverſorger der Gruppen
A und B handelt, zur Vereinfachung der Ver
brauchsregelung bei der Hausſchlachtung von
Schweinen beſtimmte Anrechnungsgewichte feſtgeſetzt
worden, die grundſätzlich der Anrechnung zugrunde
zu legen ſind. Nur in begründeten Ausnahmefällen
kann das Ernährungsamt eine amtliche Gewichts
feſtſtellung zulaſſen. Bei den Hausſchlachtungen der
Selbſtverſorger der Gruppe C ſowie bei allen Haus
ſchlachtungen von Rindern, Kälbern und Schafen iſt
das Schlachtgewicht durch Wiegen feſtzuſtellen; bei
Schweinen kann ſtatt des Schlachtgewichts das
Lebensgewicht feſtgeſtellt werden.

Malzerei Wrede A.-G., Köthen
Die oHV. ſtimmte dem bekannten Abſchluß

wieder 6 v. H. Dividende zu. Ueber die Aus
ten des laufenden Geſchäftsjahres wurde aus

geführt, daß das Ergebnis des laufenden Jahres
in der Malzinduſtrie weitgehend von dem zu er
wartenden kleinen Kriegszuſchlag abhängig ſei.

Franck Kaffeemittelfabriks-A.-G.
Der bisherige ſlowakiſche Filialbetrieb der Hein

rich Franck Söhne A.G., Prag, wurde in eine ſelb
ſtändige „Franck KaffeemittelfabriksA.G.“ um
gewandelt. Das A.K. beträgt 5 Mill. Ks.

Ein Gesetz über den Hufbeschlag
Die Reichsregierung hat ein Geſetz über den Huf

vbeſchlag beſchloſſen, in dem u. a. ausgeführt wird,
daß zur Ausübung des Huf und Klauenbeſchlags
die Anerkennung als geprüfter Hufbeſchlagſchmied
erforderlich iſt. Auf die unter Aufſicht eines an
erkannten geprüften Hufbeſchlagſchmieds tätigen Ge
ſellen und Lehrlinge findet dieſe Vorſchrift keine
Anwendung. Zugleich iſt eine Verordnung über den
Hufbeſchlag (Hufbeſchlagverordnung) vom 31. De
zember 1940 veröffentlicht, die vor allem die An

erkennung als geprüfter Hufbeſchlagſchmied, ferner
Hufbeſchlagſchmieden und Hufbeſchlaglehrmeiſter
Vorausſetzung für die Anerkennung, Lehrgang,
Unterricht, Prüfung) behandelt.

Luxemburger Internationale Bank in deutschem
Besitz e

Die Dresdner Bank und ihre Freunde haben ihre
laugjährigen. Beziehungen zur Jnternationalen
Bank in Luxemburg durch Ankauf von Aktien aus
Auslandsbeſitz erweitert, ſo daß die Majorität der
Bank ſich nun in deutſchen Händen befindet. Die
1856 gegründete Internationale Bank in Luxem
burg arbeitet mit einem Aktienkapital von 25 Mill.
Lux. Frs. Die Bilanzſumme ſtellte ſich auf 251 Mill.
Lux. Frs.

Lederscheckfreies Leder
Nach der 2. Durchführungsbeſtimmung der

Reichsſtelle für Lederwirtſchaft zur Anordnung 74
vom 31. Dezember 1940 (RA vom 2. Januar 1941)
können folgende Lederarten ohne Leder
ſcheck geliefert und bezogen werden 1. Fſſchleder
(in und ausländiſcher Herkunft) mit Ausnahme
von Kathfiſchleder, Diamantfiſchleder und Haifiſch
leder; 2. Kaninchenleder, das kleiner als 10 udm je
Stück iſt. Die Reichsſtelle für Lederwirtſchaft kann
in Einzelfällen die Ausnahmebeſtimmungen des
Artikels I einſchränken. Die Durchſführungsbeſtim
mung iſt am 2. Januar 1941 in Kraft getreten.

Turnen sport Spiel

Deulſche J
Leichtakhletik-Vereinsmeiſterſchaft
Die Deutſche Vereinsmeiſterſchaft in der Leicht

athletik hat im Kriegsjahre 1940 nichts von ihrer
großen Bedeutung verloren. Die Tatſache wird
durch die Rieſenzahl von 2443 Mannſchaften, die in
verſchiedenen Klaſſen kämpften, eindeutig feſtgeſtellt.
Dabei ſind die Erhebungen über die teilgenommenen
Jugendmannſchaften noch nicht einmal abgeſchloſſen.
Das größte Aufgebot ſtellt Bayern mit 689 Mann
ſchaften an zehnter Stelle folgt Mitte mit 60.
Beide Mejſtertitel ſind an die Reichshauptſtadt ge
fallen, für die Männer an den BSC und für die
Frauen an den SC Charlottenburg.

Deulſchland- Dänemark im
Amakeurboxen

Die Nationalſtaffeln der deutſchen und däniſchen
Amateurboxer ſtehen ſich am 19. Januar in Kopen
haägen im neunten »Länderkampf gegenüber. Die
deutſche Mannſchaft iſt bereits vor längerer Zeit
aufgeſtellt worden. Sie ſetzt ſich vom Fliegen- bis
zum Schwergewicht wie folgt zuſammen: Nikolaus
Obermauer (Köln), Paul Bögerhauſen (Hannover),
Ludwig Petri (Kaſſel), Walter Trittſchak (Hannover),
Michel Murach (Schalke), Karl Schmidt (Hamburg),
Otto Umar (Dortmund) und Herbert Runge
(Wuppertal). Die däniſche Acht iſt noch nicht end
gültig ausgewählt.
Europameiſterſchaften der Berufsborer

Jm Anſchluß an die von der Jnternationalen
Box Union in Rom getroffene Verfügung, daß die
Europameiſter ihre Titel wieder verteidigen müſſen,
hat der Berufsverband Deutſcher Fauſtkämpfer für
alle Deutſchen Meiſter die Anſprüche geltend ge
macht. Als Herausforderer wurden angemeldet:
Hans Schiffe rs (M.Gladbach), Hermann Remſche i d (Solingen), Ernſt Weiß (Wien), Guſtav
E der (Dortmund), Joſef Beſſelmann (Köln),
Johann Kreitz (Aachen) und Heinz Lazek
(Wien). Karl Blaho iſt bereits Europameiſter
im Leichtgewicht, den zweiten Europatitel hat Max
Schmeling im Schwergewicht. Nach ſeiner
Punktniederlage am letzten Sonntag in Stuttgart
durch den Jtaliener Gino Bondavalli, der
gleichfalls als Herausforderer des rumäniſchen Titel
halters Lucien Popesceu gilt, wird Ernſt Weiß
ſeine Bewerbung wohl noch zurückſtellen müſſen.

Rühle- Merſeburg unker Deulſchlands
inkerngtionglen Schiedsrichtern

Das Reichsfachamt Fußball hat dem Jnter-nationalen Fußball Verband (FJFA) die Liſte

ſeiner Schiedsrichter für internationale Begegnungen
eingereicht. Dabei wurden neben den bisher ſchon
international anerkannten Dr. Bauwens, Beranek,
Fink, Zacher und Pfitzner vor allem junge Unpar
teiiſche berückſichtigt, die ſich ſchon bewährten.
Deutſchland nannte insgeſamt elf Schiedsrichter, und
zwar: Dr. Pecco Bauwens (Köln), Robert Beinlich
(Wien), Alois Beranek (Wien), Helmut Fink (Frank
furt am Main), Albert Multer (Landau), Alois
Pennig (Mannheim), Bruno Pfitzner (Karlsruhe),
Wilhelm Raſpel (Düſſeldorf), Fritz Rüh le (Merſe
Weh s Schulz (Dresden) und Egon Zacher

erlin).

n5RL.-Ehrenbrief verliehen
Sportbereichsführer Dr. Möller, Weimar, hat

ſerner den ſtellv. Bereichsfachwart für Tennis,
Dr. Hennig, RotWeiß Halle, durch Verleihung
des Ehrenbriefes ausgezeichnet.

Fußball am 12. Januar
Die Pflichtſpiele beginnen am 19. Januar. Für

den kommenden Sonntag ſind demzufolge nur
Freundſchaftsſpiele abgeſchloſſen worden. Es ſpielen:

Boruſſia Favorit, SV 98 BSG Siebel, wäh
rend der HFC Wacker in Jena gegen den 1. SV
Jena antritt.

Mit dem Eiſernen Kreuz T. Kl. ausgezeichnet.
Der langjährige verantwortliche Leiter der „Mittel
deutſchen Sportrundſchau“, Sportſchriftleiter Herbert
Söllig, Erfurt, der zur Zeit bei einer Luft
waffeneinheit als OffizierSonderführer Dienſt tut,
wurde am Weihnachtsabend mit dem Eiſernen
Kreuz I. Klaſſe ausgezeichnet.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik und Wirtſchaft: Dr. Gerhard
Malbeck; Lokales für Gauſtadt Halle: Ernſt Gericke;
Kultur und Unterhaltung: Dr. Wilhelm Hambach; Frauen
fragen: Jngeborg Ritter; Provinz: Kurt Hainke; Sport
J Ploch; Saalkreis: Conrad Ferdinand Simmen; für die

ilder: die Reſſortleiter; Anzelgenteil: Hermann Parbs;
für den Inhalt der Anzeigen verantwortlich: Karl Heinz
Hagen; ſämtlich in Halle. Preisliſte 20. Erfüllungsort und Gerichtsſtand Halle (Saale). Verlag und Druck
Mitteldeutſcher National- Verlag G.m.b.H. Zur Gaupreſſe
gehören noch „Merſeburger Zeitung“ Wetßenfelſer

Tageblatt“ „Sorgauer Zeitung.

Fortſetzung
LDilafarben, wie von der Sonne ausge

glüht oder vom Regen verwaſchen, ſtanden die
fernen Wälder als horizontale Pinſelſtriche
vor dem gläſernen Himmel.

„Ja. jetzt weiß ich daß ich heimkehren werde“, ſagte er mit einem Male mit
völlig veränderter Stimme, ſo daß ich über
raſcht zu ihm aufſah.

Er lächelte mir nachſichtig zu, wie es ein
Merkmal ſeiner Raſſe iſt.

„Mein Verhalten muß Sie befremden
verzeihen Sie. Jch mußte dies nur einmal
ſagen, laut, daß ich den Klang der Worte
ſelber hörte. Aber ich will Jhnen auch er
klären, was es zu bedeuten hat, doch fürchte
ich, ohne Sie verletzen zu wollen, daß Sie
mich nicht verſtehen werden. Laſſen Sie uns
erſt einmal trinken.“

Er nahm die Flaſche in die Hand und
öffnete ſie; es war eine runde Flaſche, wie
ſie allenthalben von chineſiſchen Händlern an
den Grenzen verkauft werden. Sie enthielt
den ſüßen Aniswein Maygolo, ein National
getränk der nordmongoliſchen Nomaden.

„Bitte, ſagen Sie mir, ob Sie mir helfen
wollen, Grottian nach Urianhai zu bringen,
damit er mich zur Grabſtätte Dſchingis
Khans führe“, fragte er, nachdem die Gläſer
gefüllt waren, ohne jeden Uebergang, mit
einer Betonung, die eigentlich weder einen
Einſpruch noch gar eine Ablehnung zuließ.
Sein Geſicht war ſehr angeſpannt und ernſt,
und aus ſeinen Augen hatte ſich jeder Zug
der vorherigen Verträumtheit verloren.

Jch kann es heute nicht mehr erklären,
warum ich hinter dieſer Frage etwas zu
wittern glaubte, das imſtande war, den für
mich durch den beſchwerlichen und nicht ganz
ungefährlichen Umweg über die politiſche
Wetterecke der Aeußeren Mongolei ein
tretenden Zeitverluſt tauſendmal auszu
leichen. Es war einfach die Eingebunhieſes blitzſchnell erwachten Gefühls, daß i

ſofort bejahte, indem ich mich ſogar beeilte,
ihm zu verſichern, daß er in jeder Hinſicht
auf mich wie auf einen alten Freund rechnen
könne.

„Jch weiß nicht, warum es mich Zpinge
Jhnen dies alles zu ſagen“, ſchloß ich, „ichweiß nur, daß es richtig iſt; denn bis ſetzt
hat mich mein inneres Gefühl noch nie ver
laſſen oder getäuſcht. Rechnen Sie alſo
bitte mit mir

Liſakoff ſchien eine ſolche Antwort wohl
erwartet zu haben. Er trank bedächtig und
nickte mir dann wortlos zu.

Die Nachmittagsſonne brannte aus wol
kenloſem Himmel jetzt ſchräg gegen das hohe
Fenſter und übergoß die Scheiben mit dunk
lem, gelbem Goldglang. Auch das Zimmer
war ausgefüllt von der Wärme dieſes

ſchweren Lichts. C„Heimkehren werde ich endlich, ja
begann er, plötzlich wieder in jenen ſeltſamen
Zuſtand von Verträumtheit zurückgeſunken,
der ſeinen Augen den tiefen, blauen, inneren
Glanz verlieh. Ein breites verſonnenes

Geſetz erkenne weil man mich gezwun
gen hat, von dem Baume der Erkenntnis
zu eſſen, der nicht in unſeren Steppen
wächſt Wie ſoll ich jemals wieder mit
Ehrfurcht in die Welt meines Volkes ein
gehen, deſſen Seele in jeder Stunde neu
erſchauert vor den unendlichen großen undethoe kleinen Wundern der Götter und Geiſter

Copyright by R. Plper S. Perlag Müſtchen

Hächeln huſchte dabei über ſein flaches Ge
ſicht, das er voll dem Lichte zugewandt hielt,
„Seit fünfzehn Jahren bin ich unterwegs
fuhr er fort, „aber noch immer habe ich es
nicht gewagt, die blühenden Weiden meines
Heimattals zu betreten, weil mein Herz leer
war

Und wie ein Waſſerlauf ein Hindernis
mit einem Male ſprengt und ſich darüber hin
wegſetzt, kraftvoll anwachſend, ſo bruch ſich
aus dieſem ſeltſamen Manne die Geſchichte
ſeines Lebens.

Zwiſchen dem Onon und Kerulan,
den heiligen Flüſſen meines Volkes, wurde
ich geboren, in einer Jurte geboren, um auf
dem Rücken des Pferdes zu ſterben, wie ein
altes Sprichwort der Mongolen heißt. Ach,
was wiſſen Sie um eine Kindheit im Schat
ten der wandernden Herden, in den uner
meßlichen Steppen, die ſich vom TannuOla

Wis zu den ſchneebedeckten Gipfeln des Altat
hinziehen was um die täglichen Tragö
dien in unſeren Kinderſeelen, wenn die Ge
walten der großartigen Natur uns auf den
mühſeligen Wanderungen zu den Weidegrün
den überfielen und heimſuchten, wie einſt der
große Khan die Völker des Weſtens. Jch
häbe keine anderen Erinnerungen an meine
Jugend als die der Armut, der Mühſal und
Entbehrungen Und doch machen ſie mich
unſagbar glücklich.
endlich heimkehren, jetzt endlich nach fünf
zehn Jahren.

Ich war gerade vierzehn Jahre alt, als
ich nach einem Beſchluß meiner Sippe mit
vielen anderen jungen Männern von den
Agenten der Bolſchewiken nach Moskau ge
bracht wurde, um dort erzogen zu werden,
um einſt ein Führer und Lehrer meiner
Horde zu ſein. Ich habe gelitten vom erſten
Tage an und geblutet vor Heimweh habe
gelernt, weil mein Stamm es ſo wollte, und
bin Arzt geworden. Lange Zeit glaubte ich,
das Nomadenblut in mir vergeſſen zu können,
und ich bin vielleicht und das, fürchte ich,
iſt zuwenig, um wieder heimzukehren nur
noch Nomade in ſublimierter Form, weit ent
entfernt von jenem elementaren Urzuſtand,
der uns die Furchtbarkeiten des Wetters, die
Härte der Steppe und die Einſamkeit der
ewigen Zedernwälder an den wilden Hän-
gen der Gebirge ohne Murren ertragen läßt.
Doch dies iſt nicht das Schlimmſte, was ich
fürchten muß; da iſt noch etwas anderes, das
mich ſeit Jahren unaufhörlich quält und zu
rückſchrecken läßt, den erſten Schritt zu den
heimatlichen Gründen zu tun: ch habe die
Götter meiner Ahnen verraten und erkenne
ſie nicht mehr, weder im Heulen des
Sandſturms, im Toſen der urweltlichen
Waldwipfel, im donnernden Berſten' des
Wintereiſes auf den Flüſſen noch im
Raunen des Graſes vder im leiſen
Gerieſel des heißen, roten Wüſten
ſandes alle die Götter, die Geiſter und
Dämonen ſind geſtorben, tot für mich, weil
ich in allem nur, ob ich will oder nicht, das

Ja jetzt werde ich

und ſeit Jahrtauſenden die Weite der
n und die Gründe der Wälder gläu

i g mit ihnen teilt? Niemals mehr werde
ich jenes unbeſchreibliche Glücksgefühl er
leben, ein Opfer gnädig angenommen
niemals wieder dieſe abgrundtiefe Trauer
und Verzweiflung, es verachtet und ver
ſchmäht zu ſehen und ſo leer, wie mein
Herz jetzt iſt, ſo leer wird mir die Heimat
ſein nackt, elend und nichts anderes
mehr als ein Beiſpiel von wirtſchaftlichen
und ſoziologiſchen Formen. Aber ich
kehre dorthin zurück, woher ich kam, wo ich
in der Jurte meiner Familie geboren
wurde Und ich will auf dem Rückeneines Pferdes ſterben

Als er geendet und lange Zeit mit einem
Ausdruck der Trauer und Bitterkeit zu
Boden geſtarrt hatte, drehte er ſich plötzlich
r und legte ſeine Hand auf meinen

rm.
„Aber an eines glaube ich noch immer,

das hat mir niemand zerſtören können. Und
dieſer Glaube iſt auch ſchon ſo alt wie der
Glaube meiner Kindheit an die tauſend
guten und böſen Geiſter: ich glaube an die
Wiederkehr des DſchingisKhan, des großen
Reiters Und darum habe ich“, fuhr er
ein wenig ruhiger fort, „in den letzten Näch
ten am Bette Jhres fiebernden Freundes
geſeſſen und mich entſchloſſen, ihn zurückzu
bringen an die heilige Stätte, damit er
wieder geſunde und mir ſelber den Weg
zeige, auf dem einſt der große Reiter
kommen wird. Und wenn ich auch immer
ein Fremder in meinen heimatlichen
Steppen bleiben werde, ein Ausgeſtoßener
aus dem ſeligen Paradies meiner Ahnen,
ſo will ich doch nichts fürchten und warten,
bis der Unvergeſſene aufſteht, um uns
weſtwärts, den Weg der Sonne und des
Lichtes zu führen.“

Hier brach Dr. Liſakoff ab und ſchien für
dieſen Tag alles geſagt zu haben, was in
ſeinem Herzen brannte, wie eine immerfort
ſchmerzende Wunde, die ſich niemals ſchlie
ßen wird.

„Jch werde heimkehren, jetzt endlich
heimkehren Darum, biktte, nennen Sie
mich bei meinem Namen, den ich als Knabe
trug: Kanyin Zweig im Winde.“
0 pAls er ſich nun in Schweigen hüllte und
unbewegt durch das Fenſter blickte, wo
Steppe, Fluß und ferner Wald in roter
Sonnenlohe brannten, konnte ich ihn unguf
fällig beobachten. Alle Spannung ſchien
aus ſeinem flachen, leicht bronzefarben
ſchimmernden Geſicht gewichen zu ſein und
einer von tief innen kommenden Erſchöp
fung Platz gemacht zu haben. Das ſprühende
Feuer ſeiner Augen war erloſchen, und es
ſpiegelte ſich nur das erſterbende Licht des
ſinkenden Tages matt und farblos darin.
Da endlich begriff ich, daß er nicht nur mit
der ſpontanen Gewalt der über ihn kom
menden Erinnerung ſeine Geſchichte erzähltſondern gleichzeitig den jahrelangen Kampf
in ſeiner Seele um die endliche Heimkehr
nach den Weidegründen ſeines Stammes in
dieſen Augenblicken entſchieden hatte. Jch

vorſichtig ſein mußte.

hatte das Gefühl, daß es gut ſet, ihn jetzt
allein zu laſſen, obwohl noch ſo vieles
zwiſchen uns zu beſprechen war. Denn es
gält ja, einen allzu langen Aufenthalt in
der Stadt zu vermeiden, damit nicht zuletzt
noch die Behörden auf mich aufmerkſam
wuürden, zumal ich als Journaliſt beſonders

Und meiner Mei-
nung nach konnte die geplante Sagen
Groktigns vor drei oder vier Tagen nich
vbr ſich gehen, da vis heute noch keinerlei
Vorbereikungen getroffen zu ſein ſchienen
Doch ich hatte mich hierin gründlich in den
Fähigkeiten, vor allem in der Entſchloſſen
heit Liſakvffs geirrt.

„Nein ich bitte Sie, gehen Sie noch nicht,
bleiben Sie; es kann nicht mehr lange
Zauern, bis Grottian erwacht und wir zu
ihm gehen können Sie müſſen mit ihm
ſprechen, damit er weiß, was es zu bedeuten
hat, wenn wir ihn um Mitternacht zum
Seuchenacker hinausfahren

„Um Mitternacht?“ Jch war überraſcht
und begann gleichzeitig unſicher zu werden.
Wie, wenn der Doktor die Vorbereitung zu
dieſer Flucht nicht ſorgfältig genug ge
troffen hätte? t

Er ſteckte ſich eine Zigarette an und
füllte mein Glas nach.

„Es iſt alles in beſter Ordnung. Um
halb zwölf kommt Wiſſarion Kowyljow mit
dem Totenkarren, auf dem Grotkian, in
Decken eingewickelt, zu den gelben Sand
gruben hinausgefahren wird, wo wir die
an Seuchen Geſtorbenen gewöhnlich zu ver
ſcharren pflegen. Dort erwartet uns, wir
werden unauffällig dem Karren folgen, ein
Bauer, der uns nach Minuſinſk bringen
wird. Wo haben Sie Jhr Gepäck? Es muß
noch dieſen Abend ebenfalls zu den Sand
löchern gebracht werden.

Fortſetzung folgt

Magiſches Kreuz
2 3 4

a a d ddd el m nnnnrrrrr ſfſVorſtehende Buchſtaben ſind ſo in die waagerechtenund ſenkrechten Reihen einzuſetzen, daß ſie en
e e eig S en ergeben: 1. weiblicher Vor

me. 2. Kamelart, 3. Staat in Nordafrika, 4. griechiſcherSophiſt, Zeitgenoſſe des Sokrates. gros
Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels:

Waagerecht: 1. Sven Hedi n
10. Zulu, 12. Man, 13. Beton,
17. Kid, 19. Ovid, 20. Waſa, 21.
holm. S 1. Seim,

18. Darm,
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Aktiengesellsechaft für
Abt. Kupfer- u. Messln

VI A. N S I I. I

piſtinnen
mit nachweislich praktischer
Tätigkeit. Bewerbungen von An-
füngerinnen sind zwecklos An-
gebote mit Lebenslauf, Zeugnis-
abschriften und Lichtbild sind
unter Angabe der Gehaltsanspr.
zu richten an

Bergbau u. HKäütten betrieb

gwerke, Heſtstedt sudnern

PRRSONALABTEILVNG

Lichtbild u. Zeugnissen unter
Erzeugung und Obst-Plantage. Bewerbungen mit

noncen-Lemm, Berlin-Schöneberg.

zum l. April
s 1214 n An Kurt Schulze,

Simon, Mozartſtr. 19
1941 gesucht

Teutschenthal JungeFrau od. Mädchen
für täglich, außer

De in unserem Werk e
besteht, wollen sich u

Lebenslauf, Lichtbild und
an

J. G. garbeninduſt

Zum boeldigen Elntriff suchen wir

einige DTelefoniſtinnen

die noch über keine Praxis verfügen.

Personelabteilung Bitterfeld.

ine Ausbildungsmöglichkelt
ch Bewerberjnnen melden,

Angebofe mit
Zeugnisabschriften erbeten

rie Aktiengeſellſchaft

An
Seleneidle rinnen
zum sofortigen Antritt gesucht.

HoLEMKAMp
Halle (Saale), Gr. Ulrichstraho 19721

zur täglichen

C

c J
ßelnemachelrauen

Büroräumen in Ammen dort

Angebote unter 4513 befördert

Annoncen-Koch, Leipziger Str. 14

Sonntag, als Auf-
wartung ſofort ge-
ſucht. Frau E. May,
Merſeburger Str. 14

Erfahrene
Stütze zu älterer
Dame in gepflegt.
Haushalt für ſofort
oder ſpäter geſucht.
Fikentſcher, Leipzig

Reinigung von

kür 2—3 Abendstunden gesucht. S 3, Lerchenrain 12

Mädchen
für Haushalt ge
ſucht. Sach

Mädchen
nicht unter 17 Jahren oder junge Frau
zur Hilfe in Käserei gesucht.
Arndt Lucke, Körnerstraße 33.

7 Halle, Friedrichſtr. 9

Geſucht
zum 15. 1. oder
ſpäter wegen Ver

Hausmädchen

Dorfe Sfond

von Reichsbehörde gesucht.

nung ist die Verwendung als
Bei entsprechender Eig-

tiausgehilfin
oder Tagesfrau soſort gesucht.

Sanitasbad
Mittelstraße 20 a

Frau Anton,
Wettin, Rittergut

Haus Mücheln,
Fernruf: Wettin 315

AusbeſſerinII Tagesmädchen
tür sofort gesucht.

Bäckermeister Dietze
Halle (Saale), Ntemeyerstrabe 15

die auch etwasWäſche näht, ins
Haus geſucht.

Rauſch,
Mötzlicher Str. 4,1

heiratung des jetzi 9
gen nicht zu junges fe

MerFrau Lange,
kurſtraße 16.

Melker
ledig, 11 Jahre im
Fach, ſucht ſoſort
od. ſpäter Stellung
zu 18 bis 25 Stück
Großvieh u entſpr.
Jungvieh. Richard
Rißmann, Brode
naundorf Nr. 1 üb.
Delitzſch.

Mädchen
25 Jahre, ehrlich,
fleißig, vom Lande,
ſucht ſofort oder
ſpäter Stellung in
Halle. Hedwig

Nr. 6

s Mädchen Hausgehilfin Geſchäftsmannfür Geſchäftshaus ſolid, ſauber, zu ch oſort KelleSelbständ. Wirtschafter halt wird ſofort verläſſig u. kinder m ſof möglichſt

z z geſucht. Max Appelt, lieb, wird zum 1. 3 Licht Nähe Steine n Bäckerei Gollma wegen Einberufung tor Mortt. Anſonen Ichneilstens gesucht b. Landsberg Bez. z. RAD. ſür mod geb. A 1821 MR8,
u Halle S. Perſ.-Etg. Haush. Halle S.in- 65 geſucht. Dr. Käßner,zum sofortigen Antritt in mitteldeutsche Kleinstadt Rittergut Klein Cörsthen Hausgehilfin Leipzig S 3, Tieck Solid

b. Lüfzen, Ruf Läüfzen 236 tinderlieb zuver ſtraße 2. Soliderr an e er da gesucht läſſig freundlich SGeſchäftsmann ſuchtmänn. und techn. Verwaltung erfahren im Haus Pflichtjahr n rsuchen wir zu baldigem Eintritt Fachkenntniese erforderlich für Weinbrennerei, Klempner- und instaliateur- halt und Kochen, mädel er n an
Sektherstellung, Fruchtsaftpresserei, Marmeladen- n Se welches zu Hauſe Steintor Martt.M rn R R e herstellung, Fruchtweinkeltergi, einfache Likör- Lehre ſucht. Oberſtltn. ſchläft, ſtellt ein Angebote B. 16822

M NZ, Halle S.

Zimmer
vermietet

Pfälzerſtr. 5, pt., r.
möbliert,

Zimmer
zwei leere, an Be
rufstätige 1. Febr.
zu vermieten.
Dorotheenſtr. 16,1,r.

To.Zimmer
für Herrn frei.
Goebeuſtr. 21, I, r.

Schlafſtelle
frei. Rackwitz, Bern
burger Straße 16, I

Suche
3Zimmer Wohnung
in beſſ. Hauſe mit
berufstätig. Tochter
oder 3 leere Wohn
räume. Zuſchriften

an Reiche, Weſt
dorf 35, üb. Aſchers

zugelaufen,

Schäferhund
Farbe

ſchwarz mit gelben
Abzeichen lang
haarig. Gegen Un
koſten abzuholen
Schäfer Bettzieche,
Schiepzig.

Hündin
entlaufen. Abzugeb.
Geiſtſtr. 35, Laden.

Wir suchen für sofort oder
später

1 Ftenotunistin
1 Kontoristin

ferner für sofort

I Elektromeixster
und mehrere Elektro-
monteure
für wehrwirtschaffl. Vor-
dringliche Bauvorhaben.

Funger Haage
ingenieurbüro
Halle (S.), Kaulenberg 5/6
Fernruf 26225, 262 27

Gewissenhafter, zuverläesiger

Buchhalter
für mein Fuhr- und Möbeltransport-
geschäft mit Autobetrieb, möglichst
mit Fachkenntnissen, für sofort ge-
sucht. Angebote m. Geh-ltsanspr. an
Albert Mahler, Spedition, Bitterfeld.

Tuehtige

Verkäuferinnen
auch

Aushiltswerkäuter Innen
ranchekenntnissen f. Lebens-

mittel, sofort oder später gesucht.
Persönliche Vorstellung mit Zeug-
nissen von 14—18 Uhr-

Goldene Siehen, Ernst Weinhola

Halle, Kleine Märkerstraße 7a.

Suche ahtlwengehllfin en.
Aeltore Dame zu ſofort od. 15. 1. für Veentar 3 als Pflegerin u. Zuverläſſ., geſunde, iur Berlauf aetncht Zimmer
Stüve für 80- kinderliebe Haus Kantine Trödler, Für meine Tochter,
n en e de Wert. Sadenutn, ſage i. kengterr chelded

in Aussicht genommen. ten un Dr. Siemens, Reu See ſ ab 9. Januar möbl., Moebius,
Abfindung erfolgt nach TO. A. Eilangebote von ent I. Februar ge werk 4, I. Ruf 33378. Se hheizbares Zimmer,Deſſauer Straße 5ſuck 6 ſelb Vorzuſtell. zwiſchen ar u nesprechend vorgebildeten Damen erbeten an t Sute er I c7 und 159 hr. Jg. Mädchen Nähe niverſität. z

h Stellg. e r PreisRegierungs-Oherinspektor Schmidt Sernſen e Aufwartung u Pftichtjahr, zu. Angebote in. Preis Hansa kilboten
9 p lichſt zwiſchen 14 täglich vormittags, einer n Unter unt. W 1819 MNZ, Klein Transporte
Halle, Hermann-Göring- Straße und 16 Uhr bei n ſofort geſucht. Kübung für mittler. Halle/S. Rut 298 2

o c Gutshaushalt geWien Sia e ſucht. Zwei Kinder

a 12. 6 95 a e vHalle (Saale), le Aue7 bote erbiltet Frau Il mohller immer3 Reuwert Tagesmädchen Sertha Schitlze, nheiebar, Nabe der Universität, zumKöchin Ruf 251 44. für ſofort od. ſpäter VBurgsdorf über 15, 1. 41 von Student gesucht Ang
Mehrere IUüngere t Frau Lange, Eisleben. Halle unter B. 504 N. Biſterteg

h t und naſtce Merkurſtraße 16. Hettſtedter Bahndnpaucwpalter dunen) wrettträuen Jmöglichst mit Kenntnissen des Bau- Köchin
faches, von größerer Bauunterneh- stellt sofort ein geſucht.

müng in Halle zum nächstmöglichsten z J TEintrittstermin gesucht. Intelligente Bauer Gasistätte Konditorei a
Anfänger(innen), welche Lust haben Halle (Saale) Hopfgarten,
die Lohnbuchhaltung zu erlernen, J Ranniſche Str. 13. Zur Einrichtung eines Konstruktionsbü euchwerden ebenfalls berücksichtigt. An- Rathausstratze s onebtroe eurhen v
ebote mit Lebenslauf, Zeugnis- c j IAbechritten nud Liebig erbeten Hausmädchen Hausgehilfin 300 mm Büroräume

unter O 688 an Anzeigen-Vermitt- 18jährig, mit Kochung Dankhoff, Schwetschkestraße 1. n kenntniſſen, ſofort mit guten Licht- und Heizungsverhältnissen. Erwünscht
Straße 31 geſucht. Bahnhofs ist, daß alle Raume zusammenliegen. Es kommen jedoch

auch Angebote in Betracht, die etwa 150 qm zusainmen-wirtſchaft Nauen r 9d Saalkreis liegende Büroräume betreten.2 Melker orf (Saalkreis). Angebote bitten wir einzureichen unter Angabe der Orts-Dach eikerlehrling für 12 Stück gühe Ig. Mädchen e an es Mreises t Hennort
zum 1. April 1941 gesucht. u. dementſprechend ür ganz leichte Ein-i e erene SEBEL FLUGZEUGWERHE G. m. h. H.4 Y e Meyer, Großzöberitz sucht. Oxyaskarin,Osmünde über Halle (Saele) über Bitterfeld. Platz der S. 10

e

Karl Huchtemann
Martinstr. 17 Ruf 25045

U. F. Raufholz
Kl. Ulrichstr. 18 (neben Ufa)

Licht und Wärme Gmbh.
Gr. Ulrichstr. 54, Ruf 270 91

Ranhmen- ScapperSiicder- u.
Geistsfrahe 55, Ruf 34558

Leipzigerstraße 22—28
gegenüber dem Ritterhaus

Ruf 24758 und 263 90

Wilhelm Wönlk
Elba-Pendel-RegistraturBernburger Straße TI, Ruf 241 77

T

7 ßress 8 Co
Pfännerhöhe 4 Kleinschmledes

Ruf 233 32

Lieber Käufer, bleibe heiter,

wenn die Ware heute rar,

munter ruft die Werbung weiter:

einmal bin ich wieder dal

Jn den mit bezeichneten Geſchäften werden
Bedarfsdeckungsſcheine für Eheſtandsdarlehn und
Kinderbeihilfen angenommen.

Uerelnlgte Tischlermeister
Kl. Steinstr. 6, Ruf 266 42

MNöbel Weißwange
Geiststraße 21.

S en
Franckestr. 7

E. E. Achilles
Ruf 258 00 und 25801

Leipziger Str. 65

r Christiun Claser
Grohe Kleussſrehe 24 Ruf 261 38

Wilh. Hechert
Leipziger Straße 69

Kress 8& Eo.
Pfännerhöhe 4 Kleinschmieden

Ruf 233 32

n

am
Markt

Bettenhaus Bruno Paris
Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9

Bettenhaus Bruno Paris
Kleine Ulrichstr. 2 bis Domplatz 9

Wäsche-Steinmetz

Leipziger Sfrahe 8

reden
Wäsche-Steinmetz

Leipziger Straße o

Weddy-Pönicke AG.
Leipziger Str. 10 Ruf 262 92

Biider-Germo
Olgemälde, Einrahmungen

Weddy-Pönicke AG.
Leipziger Str. 10 Ruf 262 92

M. F. Wollmer
Grobe Ulrichstr. 6-10. Rut 271 56

Papier-Köster
Große Ulrichstraße 41

100 Bl Butterbrotpapier. fettdicht 38

Eurt beonhardt
Gr. Olrichstr. 13/15

HERREN O KNA BI EID

Johann Heun
Obere beipziger Strahe 66

KorfR- U LEDERWAREN,

Herbert Schreiber
Lederwaren Am Steintor 6

d he

M. F. Wollmer
Grobe Ulrichstr. 6——10. Ruf 271 56

leder-Sobbe
Sr. Steinstr. 26, geben Schauburg

mm Danneberg m
Geiststraße 69770

Kluminium
Hallmarkt, gegenüb. Präsidium

-klebler

Albrechtstr. 37

Gebr. u nohſut ThatRuf 219 53
O Große Steinstraße 9

Thiele

e

Friedrich Seſert
Staklwaren kohlschleiferei

Grobe Steinstraße 35 Ruf 31169

M. F. Woilmer
Große Ulrichstr 6--10, Ruf 271 56

e

Adolf Böning
Adolf Hitler-Ring 17 Ruf 218 10

h

öbiermann Semragu
am Markt

Steinweg 5
Paui Kleemann PAREIAMFLICHE BEKEID S.

Modenauskiehenauer 460.

Gr. Ulrichstraße 22/25

Kut 310 70
Johann

Möbel- Philipp
Kl. Ulrichstraße 14. Gr. Olrichstr. 27

Obere leipriqer Strehe 660
Heun

luſse Graneſß am.
Wäscheausstattungeo

Gr. Steinstrabe 80 Ruf 26457

z Marie Hellwig
Steinweg 3

Mödel-ktage E. Rennertn

Obere Leipziger Straße 73
Porzellan-Stief

Grohe Sfeinstrehe 82

Möbel-Rusche
Grohe Krausstrahe

Immer zu Himmer
Halle (S.), Gr. UIrichstratse a6

7

G. Scheibie Uelpzlger Sſrahe 50,

e

Elektro-Fritsch
r ame a

am Kiebeckplata

Haufhaus Schön

Eingang Schulstr. Photoalben, Föllhalter, Brietpapier

c Msbelwerksi sten z 2Adoli-Hitler-Ring 1 e S e T T E. Gr. Märkecsirahe 26 Kuf 256 85 5 n REBW.ARKEN, e Am Merki

Semast i a zWalter Retcharae Korn Zöllner Möbel- Böttcher Paul Sommer Papier-köster F. Wollmer
Steinweg 18 Ruf 208 66 Gr. Steinstr. 14 S Kuükf: 23763 Merseburger Str. 1 am Kiebeckplatz Gr. Ulrichstr. 51 r hhhraä- Gr. Ulrichstr. 6-10, Ruf 271 50
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Der Bericht des OKW:

Mitteldeutſche National Zeitung

Wirkungsvolle Angriffe auf London
Bomben auf kriegswichtige Anlagen 20600 BRT. durch A-Book verſenkt

Berlin, 6. Jan. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: Ein Unter
ſeeboot, von dem bisher ſchon bekanntgegeben wurde, daß es 13 000 BRT verſenkt hat,
konnte ſeine Erfolge auf insgeſamt 20600 BRT feindlichen Handelsſchiffsraums er
höhen. Jm Zuge der bewaffneten Aufklärung führte die Luftwaffe verſchiedene erfolg
reiche Einzelangriffe anf kriegswichtige Anlagen in Südengland und auf Schiffsziele
im britiſchen Küſtengebiet durch. Bei Southend trafen zwei Bomben mittleren Kalibers
ein im Geleitzug fahrendes feindliches Handelsſchiff von 3000 bis 4000 BRT. Das Schiff
blieb mit Schlagſeite in ſinkendem Zuſtand liegen. Ferner wurden zwei britiſche Vor
poſtenboote und ein bewaffnetes feindliches Handelsſchiff erfolgreich angegriffen

London wurde im Laufe des Tages trotz ungünſtiger Wetterlage mit Brand
und Sprengbomben verſchiedener Kaliber belegt. Kampfflugzenge griffen ferner, teilweiſe
im Tiefflug, Fabrik und. Gleisanlagen ſowie einen ſtark belegten Flugplatz in Süd

england wirkungsvoll an. Jn der letzten Nacht griffen ſchwächere Kampffliegereinheiten
wiederum die britiſche Hauptſtadt an. Der Feind flog in der Nacht zum 6. Januar nicht
in deutſches Reichsgebiet ein

Einige feindliche Flugzeuge verſuchten im Laufe des geſtrigen Tages in das beſetzte
Gebiet einzudringen, wurden jedoch rechtzeitig erkannt und durch Flakartillerie
abgewehrt. Zwei feindliche Vombenflugzeuge ſtürzten unweit der franzöſiſchen Küſte
ins Meer. Eigene Verluſte ſind nicht eingetreten.

Der italienische Wehrmachtberieht:

Erbitktertes Ringen i Bardia
Malta wieder bombardiert Lokale Aklionen an der griechiſchen Fronk

Rom, 6. Jan. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Montag hat folgenden
Wortlaut: Die Schlacht an der Front von
Bardia ging geſtern vom Morgen bis
zum Abend erbittert weiter. Weitere Stütz
punkte ſind nach hartem Widerſtand
unſerer Truppen gefallen. die dem
Feind beträchtliche Verluſte bveibrachten.
Die Luftwaffe hat weiterhin in umfang
reicher Weiſe die Kampfhandlungen unter
ſtützt. Feindliche Flugzeuge haben unfere
Stützpunkte wirkungslos bombardiert. Eines
unſerer Flugzeuge iſt nicht zurückgekehrt.

An der griechiſchen Front Aktionen
lokalen Charakters, bei denen dem Feind
beträchtliche Verluſte zugefügt ſowie Waffen
und Gefangene eingebracht wurden. Jn

Oſtafrika haben feindliche Flotten
einheiten die Küſten von Somaliland be
ſchoſſen. Unſere ſofort eingreifenden Flug
zeuge haben zwei Kreuzer und ein Hilfs
ſchiff bombardiert.

Feindliche Flugzeuge haben unſere Stütze
punkte in Eritreg und in Somaliland an
gegriffen, ohne Schaden zu verurſachen. Ein
feindliches Flugzeug wurde abgeſchoſſen.

An der Sudan Grenze iſt eine feindliche
Patrouille mit Verluſten zurückgewieſen
worden. Am geſtrigen Abend haben wir
den Luftſtützyunkt von Malta bom
bardiert. Eines unſerer Seeaufklärungs
flugzenge, das von zwei Blenheim Maſchinen
angegriffen wurde, hat eine abgeſchoſſen und
die andere in die Flucht geſchlagen.

Fritz Wächtler 50 Jahre

Aufn.: Zander (K.)

Am 7. Januar begeht der Gauleiter
der Bayriſchen Oſtmark und Reichs
walter des NSLB. Fritz Wächtlerſeinen 50. Geburtstag. Vor wenigen Wochen
konnte er auf eine fünfjährige Tätigkeit in
ſeinen jetzigen Aemtern zurückblicken.

Gründung der 5dAp Luxemburg

Drahtmeldung unseres Vertreters)

j. Luxemburg, 6. Jan. Am Sonntag
ſprach der Chef der Zivilverwaltung in

r e Simon zuſämtlichen Politiſchen Leitern und Amts
Luxemburg, Gaulei ter
waltern der Volksdeutſchen Bewegung. Das
Land habe den Weg zu Abolf Hitler und
zum Reich gefunden. Wie der Gauleiter
weiter betonte, wird das Jahr 1941 die
Gründung der NSDAP. mit allen
ihren Gliederungen und Aemtern in
Luxemburg bringen. Zu der Ueberleitung
in die Partei hat die VDB. alle Vorberei
tungen getroffen. Das Jahr wird weiter
die Verſchmelzung der Auslandsorganiſa-
tion mit der NSDAP. bringen, ſowie die
Uniformierung nach den reichsdeutſchen
Vorſchriften und eine völlige Durchorgani-
ſation.

UsA Marineflugzeug abgeſtürzt: 11 Toke

Neuyork, 6. Jan. Jn der Nähe von San
Diego (Kalifornien) ſtürzte ein Transport
flugzeug der Marine ab. Unter den Trüm
mern. des abgeſtürzten Flugzeuges wurden
die Leichen der elf Jnſaſſen, vier Offizieren
ünd ſteben Mann der Marineluftwaffe, auf
gefunden.

Fallersleben die modernſte 5kadt
Deulſchlands

wsch. Fallersleben, 6. Jan. (Eig. Be
richt). Jm Zuge der großen Planungen
der Stadt des Köf. Wagens bei Fallers
leben iſt jetzt das erſte abgeſchloſſene Stadt
viertel vollendet. Es handelt ſich um die
neuzeitliche und großzügig aufgelockerte
Waldſiedlung Steimkerberg. Für den Ver
kehr wurden neuartige- Trambuſſe ein
geſetzt. Die Wohnungen der Zwei-, Vier-,
Sechs und Acht-Familienhäuſer werden
durch eine zentrale Anlage fern geheizt.
Weiter wurde für ſämtliche Wohnungen
eine rieſige Zentralwäſcherei ein
gerichtet, ſo daß ſich bei der einzelnen
Wohnung der Einbau einer Waſchküche er
übrigt. Das jetzt in der Stadt des KöF.
Wagens fertiggeſtellte Viertel gilt als das
modernſte in Großdeutſchland.
Hekrekärin unkerſchlug 200 o00 RM

wsch. Bielefeld, 6. Jan. (Eig. Bericht). Jn
einem großen Werk in Minden-Ravensberg
wurden durch Zufall rieſige und raffiniert
durchgeführte Unterſchlagungen aufgedeckt.
Als die Täterin entpuppte ſich die Direktions
ſekretärin, die ſeit mehr als 20 Jahren in
dem Werk beſchäftigt war und unein-
geſchränktes Vertrauen genoß. Sie hatte
im Laufe der Jahre nicht weniger als
zweihunderttauſend Reichsmark
beiſeite gebracht, und zwar durch Untreue,
Fälſchungen und Betrügereien. Selbſt mit
einem Monatsgehalt von ſechshundert
Reichsmark ausgeſtattet, hatte ſie von den
veruntreuten Geldern allerdings keinen
Pfennig für ſich gebraucht, ſondern ſie aus

ſchließlich für die Exiſteng ihrer
Brüder verwandt, die vor einigen
Jahren mittellos aus Ueberſee in ihre
Heimat zurückkehrten. Jn Anbetracht dieſes
Motivs hielt das Gericht eine Gefängnis-
ſtrafe von 2/2 Jahren für ausreichend, die
Unterſchlagungen zu ahnden.

Ganzes Warenlager zuſammen
geſtohlen

ner. München, 6. Jan. (Eig. Bericht.)
Jm September 1940 verſchwanden aus
einem Ladebahnhof bei München große
Mengen von Eil- und Frachtgütern. Nach
forſchungen ergaben, daß ſich ein Aushilfs
ladeſchaffner in der gemeinſten Weiſe und
teilweiſe unter Ausnutzung der Verdunk-
lung an den ihm anvertrauten Sendungen
vergriffen hatte. Er hatte ganze Kollektionen

heimlich in ſeine Wohnung geſchafft. Er
öffnete Pakete und Kiſten und entnahm
daraus Stoffe, Wollwaren und Kleidungs
ſtücke, Sohlenleder, Fahrradreifen und
Lebensmittel. Er ſcheute nicht davor
zurück, den Koffer eines von der Front in
Urlaub fahrenden
gen zu plündern, das leere Gepäckſtück beim
Bahnvorſteher als „Fundſtück“ abzugeben.
Das Sondergericht verurteilte den Volks
ſchädling zu vier Jahren Zuchthau s
und vier Jahren Ehrverluſt.

Wo Wallenſtein Quarkier machke
sl. Rendsburg, 6. Jan. Jm Jahre 1941

ſind es. 400 Jahre her, ſeit die erſten Zecher
an den Tiſchen des „Gaſthofs zum Lands-
knecht“ in Rendsburg ſaßen. Der Giebel
dieſes älteſten Hauſes der Stadt am Nord

Aufn. PK. Lange, Aktlantic, Zandez
Der KReichsmarschall an der Kanaldete. ler veslchtigt er die Stellungen

einer Abwehrformation S

Ber Duce überreicht Gaben an Kinderreiche Ehepaare Aufn.: Atlantic, Zander (Ka

Die Feier, die alljährlich am „Tag der Mutter und des Kindes“ im Palazzo Venezia in Rom
stattfindet, wurde auch in diesem Jahre durchgeführt

o

bahnhöfen, in denen die

Aufn.: Aſſocigted Preß, Zanded

Die Aermsten der Armen sollen den Krieg bezahblen
Churchill, der die Sammelaktionen für das Winterhilfswerk nicht oft und laut genu
machen Konnte, klingelt jetzt selbst eifrig mit der Sammelbüchse. Sogar in den

bdachlosen Schutz suchen, tauchen Angehörige des britischen Luft
cherntergrund-

schutzes auf, um von diesen Armen auch noch einige Cents herauszuholen

Wehrmachtsangehöri

oſtſeekanal weiſt die Jahreszahl 1541 auf.
Damals verkehrte buntgemiſchtes Kriegsvolk
im „Gaſthofet tom Landesknechte“, der laut
einer Urkunde 1627—1629 dem Feldherren
Wallenſtein als Quartier gedient haben ſoll.
Als Sehenswürdigkeit wird im Hauſe eine
eiſenbeſchlagene Kriegskaſſe der Landsknecht
Heerſcharen gezeigt.

vierfaß erplodiert

tz. Bottrop (Weſtf.), 6. Jan. (Eig. Be
richt). Eine Frau aus Oberhauſen-Oſterfeld,
die bei ihren Verwandten in Bottrop zu
Beſuch weilte, verunglückte dadurch tödlich,
daß ein Bierfaß explodierte, das beim
Anſtecken infolge Ueberdruckes von Kohlen

ſäure auseinanderſprang.

Am Gasbachofen in den Tod geſchlafen

Neumünſter, 6. Jan. (Eig. Bericht.) Eine
Frau aus Neumünſter in SchleswigHolſtein
ſchlief beim Kuchenbacken an ihrem Gasback
ofen ein. Die Flammen erloſchen, ſo daß
giftiges Leuchtgas austrat. Als der in einem
anderen Raum ſich aufhaltende Ehemann
aufmerkſam wurde, war es bereits zu
ſpät. Die Vergiftete ſtarb kurz darauf.

d

u

2000 Deviſenſchiebungen in Ungarn
Drahtmeldung unseres Vertreters)

bö. Budapeſt, 6. Jan. Jn der un gari
ſchen Preſſe iſt ſoeben eine Statiſtik über
die Deviſenſchiebungen erſchtienen, deren
Zahl ſich ſeit dem Erlaß der ungariſchen
Judengeſetze verzehnfacht hat. Jm ver
gangenen Jahr wurden von den Straf-
gerichten über 2000 Fälle abgeurteilt. Die
meiſten Schiebungen erfolgten nach Rumä-
nien, Griechenland und Paläſtina. Schon
aus der Richtung der verſchobenen De
viſen kann man erraten, wer dieſe ſchmutzigen
Geſchäfte ausführt. Auf Grund einer Straf
gerichtsſtatiſtik ſind nicht weniger als
98,6 v. H. aller Valutenſchieber Juden.
Die in den letzten fünf Monaten beſchlag-

nahmten Werte betragen 100 Mill. Pengö

Gauleiter Kutſchera übergab am Sonntag die
Jugendherberge „Saarpfalz-Haus“ am
FaakerSee in Kärnten ihrer Beſtimmung. Die
Jugend Deutſchlands und der befreundeten Nationen
ſoll in dieſem Haus an Deutſchlands Südgrenze den
Grenzlandkampf erleben

Der Botſchafter der USA., Admiral Leah
iſt am Sonntag in Vichy eingetroffen.

e

S
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e
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Balleltmeiſter Steinbach geht nach

Düſſeldorf

Aufn.: Hugo Browarsti, Freiburg

Ballettmeiſter Hans Heinz Steinbach
iſt für die nächſte Spielzeit von General
intendant Prof. Otto Kraus als Ballett
meiſter an die Städtiſchen Bühnen Düſſel-
dorf verpflichtet worden.

Steinbach, der jetzt im dritten Spieljahr
am Stadttheater Halle wirkt, war vorher
ſechs Jahre lang als Ballettmeiſter in Frei
burg i. Br. tätig. Mit einer eigenen Ballett
gruppe hatte er, der urſprünglich Schau
ſpieler war, vordem drei Jahre lang Aus
Iandsgaſtſpiele durchgeführt. Jn Halle hat
er ſowohl in der Oper wie in vriginellen
Balletteinlagen in der Operette in nicht ge
ringerem Maße ſeinen künſtleriſchen Er
findungsreichtum und ſein Geſtaltungs
vermögen bewieſen wie in den drei bis vier
Ballettabenden jährlich, die ſtets zu großen
Erfolgen für ihn wie für das von ihm ge
leitete Ballett wurden. Die Aufführungen
von Egks „Joan von Zariſſa“ und die Ur
aufführung von Wido Webers „Schachſpiel“
gehören zu den markanteſten Eindrücken, die
uns Ballettmeiſter Steinbach vermittelt hat.

und Kapellmeiſter Hamann
nach Skraßburg

Kapellmeiſter Karl Hamann vom hieſi
gen Stadttheater iſt von Jntendant Kuntze
für die nächſte und übernächſte Spielzeit als
Opernkapellmeiſter an das künftige Reichs
theater Straßburg verpflichtet worden.

Karl Hamann hat in ſeiner Geburts
ſtadt Frankfurt a. M. Muſik ſtudiert und
dyrt als Chorleiter, Organiſt und Pianiſt
gewirkt. Seine Laufbahn als Dirigent be
gann er 1933 in Halle, wo er drei Jahre
lang ausſchließlich Operette dirigierte, dann
ab 1987 daneben auch auf dem Gebiete der
Oper ſich bewähren konnte. Zur Zeit diri
giert er Humperdincks „Hänſel und Gretel“,
demnächſt werden wir unter ihm Lortzings
Wildſchütz“ hören. Mit der außerordent

lich ehrenvollen Berufung nach Straßburg
iſt zugleich ſeine Verpflichtung als erſter
Kapellmeiſter der Reichsfeſtſpiele Heidelberg
verbunden, bei denen er 1988 als zweiter
Kapellmeiſter ſchon am Pulte ſaß.

Je Perſon ein Ei
Das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt
der Stadt Halle veröffentlicht heute eine
Bekanntmachung über die Abgabe eines
Eies an jeden Verſorgungsberechtigten in
der Zeit vom 7. bis 12. Januar 1941.

Mord in Wörmlitz Böllberg?
In den Abendſtunden des geſtrigen Tages

wurde in der Nähe des Kirchfeldweges ein
etwa 30 Jahre alter Mann tot aufge
funden. Die Leiche wies Stichwunden in
der Herzgegend, am Hals und Kopf auf, ſo
daß ein Mord ſehr wahrſcheinlich iſt. Die
kriminalpolizeiliche Unterſuchung iſt noch im
Gange.

Verdunkelung. Von Dienstag 17.04 Uhr
bis Mittwoch 9.09 Uhr. Mondaufgang
Dienstag 18.17 Uhr; Monduntergang Mitt
woch 2.51 Uhr.

Halliſcher bBahnhofsdienſt immer guf Poſten
450 Frauen bekreuen Tanſende von kleinen und großen Reiſenden Erweikerung der Räume

„Keine Nacht, in der
wir nicht Schlafgäſte hät
ten!“ Dieſe kurze Aus
kunft der Leiterin des
Bahnhofsdienſtes auf
dem halliſchen Haupt
bahnhof beweiſt ein
dringlicher als viele
Worte, wie ſehr ſich der
Bahnhofsdienſt als nütz
liche, notwendige und
hilfreiche Einrichtung
ſchon eingebürgert hat.
In normalen Zeiten
gibt es ſchon alle Hände
voll zu tun, während der
Feſtwochen aber häufte
ſich die Arbeit Da wird
ein Blinder gemeldet,
der zu einer beſtimmten
Zeit aus der Linie 6 ab
geholt und an den Zug
gebracht werden muß,
für einen ankommenden
Kranken wird ein Roll-
ſtuhl beſorgt und mit
dem Bahnhofsleiter
wird wegen des Fahr
ſtuhls verhandelt, der
dieſen Rollſtuhl vom
Bahnſteig herunterholt.
Da kommen Kinder
transporte im No
vember waren es allein
55 die umſteigen oder
übernachten wöllen.
Auch im Herbſt und im
Winter ſind Kinder
transporte unterwegs.
Da iſt liebevolle Für
ſorge beſonders ange
bracht: Eine heiße Taſſe
Kaffee oder Tee, eine
Suppe wird immer gern
genommen. Bleiben ſie
über Nacht, ſo haben die
Helferinnen morgens
eilige Arbeit mit dem
Frühſtück: Jedes Kind
bekommt heißen Milchkaffee und zwei Bröt
chen, eines mit Butter, eines mit Marmelade.

Für kleine Kinder, die mit ihren Müttern
reiſen, wird Schleimſuppe gekocht. Der Bahn-

MNZArchiv
Dankbare Schützlinge der Bahnhofsmission in Halle

hofsdienſt iſt ſo gut ausgerüſtet, daß er ſo
wohl mit Windeln als auch mit Fläſchchen
aushelfen kann, wenn etwa eines auf der
Reiſe entzweigegangen ſein ſollte, und auf

Von der Gebührenmarke zum Zeitdokument
Zum Tag der Briefmarke 1941 am 12. Januar

dz. Am 12. Januar
iſt der Tag der Brief emarke 1941. Er ſoll e Suns, wie Reichspoſt
miniſter Ohne-
ſorge in einem Ge
leitwort ausführt,
mitten im ſiegreichen
Abwehrkampf unſeres
Volkes daran er-
innern, daß Deutſch
land ſeit jeher füh-
rend auf dem Gebiet
des Nachrichtenweſens
aller Völker geweſen
iſt. Die äußerlich ſo ſchlichte und unſchein
bare Briefmarke habe zu ihrem Teil
dazu beigetragen, auch außerhalb unſe
res Vaterlandes Kunde zu geben von
den Taten unſeres Führers und ſeiner
Bewegung, vom Wachſen des Großdeutſchen
Reiches und vom Wirken der deutſchen
Volksgemeinſchaft. Aus ihrer urſprüng
lichen Beſtimmung als reiner Gebührenmarke
ſei die Briefmarke herausgewachſen zu
einem Zeitdokument und zu einer Künderin
deutſcher Art und Kunſt.

52552 ee

Auſhes Keich
e

ScherlBilderdienſit

Die Sondermarke

Die Veranſtaltungen der KösF.
Sammlergruppen zum Tag der Brief-
marke ſtehen im Zeichen des Freiheits-
kampfes unſeres Volkes. Sowohl die acht
Feldpoſtkarten und das Gedenkblatt als
auch die ſechs Sonderſtempel zeigen, wie
bereits berichtet, Bilder aus unſerer Wehr-
macht. Die Feldpoſtkarten werden zum
Preiſe von 20 Pf. nur von den Sonderpoſt
ämtern oder durch den Reichstauſchverkehr
verkauft. Auf den einzelnen Sonder-
veranſtaltungen können die Feldpoſtkarten
auch ohne Wertzeicheneindruck bezogen wer
den, damit die von der Reichspoſt in dieſem
Jahre erſtmalig heragusgegebene Sonder-
marke verwendet werden kann. Das Ge
denkblatt wird abwechſelnd mit verſchiede
nen Werten der WHW.- Marken beklebt.
Für 83 Sonderpoſtämter, darunter auch im
Neumarktſchützenhaus in Halle, aus Anlaß
des Tages der Briefmarke ſind insgeſamt
101 verſchiedene Sonderſtempel angefertigt
worden. Daneben finden mehrere hundert
weitere Veranſtaltungen im Reiche ſtatt,
für die mit Rückſicht auf die Belaſtung der
Reichspoſt Sonderpoſtämter nicht be-
antragt wurden.

Klein- Empfänger

aus der Dr. -Goebbels-pende
Für 120 Familien aus dem Gan

Halle- Merſeburg

nsg. Die Kreispropagandaleiter und
Kreisfunkſtellenleiter überbrachten am Tage
vor dem Weihnachtsfeſt 120 Familien aus
dem Gau Halle Merſeburg Klein Empfänger
aus der Dr.-Goebbels-Spende. Jn Zu
ſammenarbeit mit der NSKOV. wurden
dieſe Rundfunkgeräte Kriegsbeſchädigten,
Kriegerhinterbliebenen und außerdem be
dürftigen Familien überbracht. Wie ver
ſchiedene Dankſchreiben veweiſen, haben
dieſe Weihnachtsgeſchenke der Partei überall

Fühlen Sie

Es genügt nicht die einfa

t ne el in eineriſt geeignet, den Organismus allmählich au zufriſchen.Beſchwerden auf natürlichem Wege. u le
Erhältlich in allen Apotheken.
GratisBroſchüre „Ein erfolgreicher Weg“,

Kliugelt der MWecleer 2 Irül7
ſich matt am Tage oder haben Sie nervö

Herz, Magen oder Darmkrankheiten Dieſe Erſchei

Da Neuroſecretin weder Betäubun
Fragen Sie Jhren Arzt!

Verlangen Sie dort oder von C. Mueller

größte Freude ausgelöſt, zumal es ſchon
immer ein ſehnlicher Wunſch dieſer Famkkien
geweſen war, einen Rundfunkapparat im
Hauſe zu haben.

e

25jähriges Arbeiksjubiläum
Der Orthopädie-Mechaniker Otto Jahn,

Böllberger Weg 7, kann am 9. Januar auf
eine 25jährige Tätigkeit bei der Firma Fr.
Baumgartel, Fabrik ärztlicher Jnſtrumente,
zurückblicken. Jahn trat 1916 als Kriegs
beſchädigter bei der Firma ein. Er war ge
lernter Schloſſer und hat ſich die Tätigkeit
eines Orthopädie-Mechanikers angeeignet
und bald völlig beherrſcht.

kleine Schlafgäſte warten im größten der
Räume hübſche hölzerne Gitterbettchen neben
weißen Feldbetten, in denen die Muttis
ſchön ſchlafen können. Größere Kinder wer
den warm gebettet auf Schlafpritſchen, auf
denen zu ſchlafen allein ſchon ein Vergnügen
iſt, und wenn es etwa ein Kleines gar zu
eilig hat, auf die Welt zu kommen, dann
laſſen ſich die Helferinnen dadurch auch nicht
aus der Faſſung bringen: Als Arzt und
Hebamme zur Tür hereintraten, war vor
einigen Monaten die kleine Chriſtel ſchon
da, die natürlich der ausgeſprochene Liebling
des Bahnhofsdienſtes iſt und ſich immer ein
mal wieder vorſtellen muß, wenn ihre im
Gau wohnende Mutter mit ihr durch Halle
kommt.

450 Frauen, Mitglieder der NS.-Frauen-
ſchaft und des Deutſchen Frauenwerks, ſind
zur Bewältigung- der Arbeit im Bahnhofs
dienſt freiwillig und ehrenamtlich eingeſetzt.
Währeyd des Tages dauert ihr Dienſt
4 Stunden, nachts 8 Stunden. Die Dienſt-
einteilung nehmen die vier hauptamtlich von
der NSV. eingeſetzten Leiterinnen des Bahn-
hofsdienſtes vor. Sie „alarmieren“ auch die
dem Bahnhof zunächſt gelegenen Orts-
gruppen, wenn es einmal einen unerwarteten

Das Schauspiel-Stucio Elsa Rochei- Müller

spielt am 7. Januar, 17. 15 Uhr, im Thalia-
Theater für das 2. Kriegswinferhilfswerk

Anfall an Arbeit gibt, ſie leiten das Kochen
der Suppe in der Küche der Bahnhofswirt-
ſchaft und das Brühen von Kaffee und Tee,
für die das Material von den Mitgliedern
der NS.-Frauenſchaft geſpendet wird. Die
Leiterinnen kümmern ſich auch um die ins
geſamt 81 Schüler, die ſich täglich bei der
Ankunft und vor der Abfahrt einige Stunden
in den Räumen des Bahnhofsdienſtes auf
halten, Schularbeiten machen, ſpielen und
gelegentlich auch ernſte und weniger ernſte
Händel untereinander auszutragen haben.
Jhnen ſtehen gute Bücher und Spiele zur
Verfügung.

Die Hilfe des Bahnhofsdienſtes können
alle in Anſpruch nehmen, die ihrer be
dürfen. In erſter Linie wird ſie Frauen
und Kindern, Kranken und Schwachen zu
teil. aber die freundlichen Helferinnen
greifen überall da gern mit zu, wo ſie ſehen,
daß Hilfe angebracht iſt. Sie legen aller
dingsenergiſchen Einſpruch dagegen ein,
von Damen“ mit „Hier helfen Sie mir
mal!“ zum Koffertragen beordert zu werden
(was ſchon vorgekommen iſtl), und ſie können
herzlich lachen, wenn der übernormal ſchwere
Kinderwagen, den ſie ſchleppen, geholfen
haben, mit gebrochener Achſe in ſich zu
ſammenſackt, weil die Mutter außer dem
faſt herausfallenden Kinde noch allerhand
Schweres hineingepackt hatte. Vier von
den Helferinnen machen gleichzeitig Dienſt.
Wir ſehen ſie in ihren weißen Mänteln un
ermüdlich von Bahnſteig zu Bahnſteig
eilen, die Züge erwarten, zugreifen, raten,
helfen. Jm November haben ſie allein
4014 Perſonen betreut.

In Bälde wird es in den Räumen des
Bahnhofsdienſtes eine kleine Veränderung
geben: Der große Raum, in dem jetzt die
Betten ſtehen, ſoll ausſchließlich Aufent
haltsraum werden. Zum Dienſtzimmer
wird ein kleineres, neu hinzugekommenes
Zimmer eingerichtet, während der große
bisherige Dienſtraum für Mütter mit
kleinen Kindern reſerviert bleiben und auch
die Säuglingsecke enthalen ſoll. ir.

Beſichtigung der 5A.-Skürme
nsgs. SA. Brigadeführer May beſich-

tigte in dieſen Tagen alle Stürme der SA.
Standarten 36 und 75. Trotz der infolge
des Krieges vermehrten Berufs und
Schichtarbeiten waren die Stürme in großer
Stärke angetreten. Am Schluß der Beſich-
tigung dankte der Brigadeführer den Män
nern für den bisherigen Einſatz und gab der
Erwartung Ausdruck daß dies auch im
neunten Jahr der nationalſozialiſtiſchen Re
volution der Fall ſein würde.

Achſenbruch der Ueberlandbahn

Geſtern 5 Uhr erlitt ein Wagen der
Merſeburger Ueberlandbahn vor Merſebur
ger Straße 86 einen Achſenbruch. Der
Straßenbahnverkehr wurde von 5 bis 8 Uhr
durch Umſteigen aufrecht erhalten. Perſonen
wurden nicht verletzt.

Windelhöchen äu Biecles

faben Sie uieht auggegehlaleu?
ſe Beſchwerden der verſchiedenſten Art? Leiden Sie an Schlafloſigkeit, erhöhtem Blutdruck, nervöſen
nungen ſind gewöhnlich Anzeichen dafür, daß Jhre Nerven Not leiden und Hilfe brauchen

Täuſchen Sie Jhre Nerven nicht durch Betäubungs-
E He Zuführung von Nervennährſtoffen,Hormone zur Aufnahme dieſer Nährſtoffe anzuregen.

Sorgen Sie für einen natürlichen Wiederaufbau
glücklichen Verbindung Hormone und Nervennahrung enthält, wie das bei Neuroſecretin der Fall iſt. Neuroſecretin

er gs noch Reizſtoffe enthält, bewirkt es ein Abklingen derHormonLecithinNervennahrung 50 Dragées RM. 8,59, 100 Dragées RM. 6,74.
Rath, Pharm. Fabrik, Abt. 29, Berlin-Charlottenburg 4, die aufſchlußreiche

h E u e S E C R ETI N ſtärkt geſchwächte Nerven!

oder Reizſtoffe
vielmehr iſt es wichtig, die Nerven auf dem Wege über das Drüſenſyſtem durch natürliche
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Sozialer Fortſchritt in Deutſchland!
Jm großen Hörſaal der Univerſität

ſprach am geſtrigen Montagabend im
Rahmen der handelswiſſenſchaftlichen und
volkswirtſchaftlichen Vortragsreihe des
Kaufmän niſchen Vereins vor zahl
reicher Zuhörerſchaft, Vertretern der
Partei, der Behörden und der Wehrmacht
der Betriebsführer der Gottfried Lindner
AG. (Ammendorf), Pa. Walter Rahm,
über ſeine Eindrücke, die er auf einer Reiſe
durch Holland, Belgien und das beſetzte
Frankreich im November rJahres ſammelte. Direktor Rahm gehörte
einer Kommiſſion an, die im Auftrage des
Generals v. Schell dieſe 4200 Kilometer
lange Reiſe per Kraftwagen zurücklegte, um
26 beſtimmte Fabriken in den genannten
Ländern zu beſichtigen.

Wie der Redner ausführte, handelte es
ſich in der Hauptſache um Werke, die vor
dem gegenwärtigen Kriege in weſentlichſten
internationalen Wettbewerb mit deutſchen
Firmen zu treten pflegten. Es kam für die
Kommiſſion darguf an, feſtzuſtellen, auf
welche Weiſe dieſe ausländiſchen Fabriken
in die Lage verſetzt wurden, immer wieder
Unterangebote zu machen. Der Behandlung
dieſer Frage ging eine ſehr intereſſante
Darſtellung des Reiſeverlaufs voraus.
Holländiſche, belgiſche und franzöſiſche
Städte, Landſchaften, die vom Kriegsge-

Gebk acht im Dunkeln
Volksgenoſſe! Wenn du bei Dunkelheit

ein Kraftfahrzeug führſt, ſei beſonders vor
ſichtig. Achte darauf, daß alle Lichtquellen
vorſchriftsmäßig abgedunkelt ſind. Für das
hintere Kennzeichen mußt du jetzt abgedun
keltes blaues Licht verwenden. Haſt du
keine Möglichkeit, dein Fahrzeng außerhalb
der Fahrbahn abzuſtellen, veleuchte es;
beachte aber auch dabei die Verdunkelungs
vorſchriften. An Straßenkreuzungen mußt
du mit dem Erſcheinen von Fußgängern
rechnen, die du bei Verdunkelung erſt ſpät
erkennen kannſt. Gib deshalb mehr als bis
her Warnzeichen.
15 Jahre Deutſche Luſthanſa

Am 6. Januar konnte die Deutſche Luft
hanſa auf ein fünfzehnjähriges Beſtehen
zurückblicken. In dieſem Zeitraum konnte
die Lufthanſa zu einer der bedeutendſten
Verkehrsgeſellſchaften der Welt emporſteigen.
Aber der Luftverkehr ſteht hoch am Anfang
ſeiner Entwicklung. Wohl gelang es, im
Laufe weniger Jahre, die erſten deutſchen
Weltſtrecken dem planmäßigen Luftverkehr
zu erſchließen, doch große, ja gewaltige
Lufkverkehrsaufgaben harren Hoch der
Löſüng, die ſofort nach dem ſiegreichen Ende
des uns aufgezwungenen Kampfes in An
griff genommen werden.

In dem Verkehr der vergangenen fünf
zehn Jahre wurden von den Flugzeugen
der Lufthanſa etwa 190000000 Kilometer
zurückgelegt und dabet 2100000 Fluggäſte
befördert. Gewaltig ſind auch die Luſtpoſt
mengen; 24 000 Tonnen ſind befördert wor-
den, und zwar größtentetls in der Nacht auf
dem engmaſchigen europäiſchen Nachtpoſt-
ſtreckennetz. Auch der Anfall der Luftfracht
verbeſſerte ſich mehr und mehr. 20000
Tonnen beförderte Stückgüter ſtellen für
den Luftverkehr ein anſehnliches Gewicht
dar. Dieſe Ziffern, an denen auch unſer
mitteldeutſcher Flughafen Schkeuditz maß
geblich beteiligt iſt, beweiſen am beſten,
welche Bedeutung unſer Luftverkehr im
Wirtſchaftsleben des deutſchen Volkes und
der Welt bereits gewonnen hat.

Oeffentliche Stenermahnung. Die Finang
ämter erinnern im Anzeigenteil dieſer Aus
gabe an im Januar fällig werdende Steuern.

Möchrerpnenbecnt Biede

vergangenen

ſchehen des vergangenen Jahres nicht unbe
rührt blieben, durchführen wir im Geiſte mit

dem Vortragenden. Wir erſuhren von dem
Neuaufbau, der in Rotterdam in Gang ge
bracht iſt, von der Einſtellung des holländi-
ſchen, belgiſchen und franzöſiſchen Volkes
zum ſiegreichen Deutſchland und zu den Er
gebniſſen, die der bisherige Kriegsverlauf
gezeitigt hat. Mit beſonderer Aufmerkſam
keit lauſchten wir den Ausführungen über
die ſoziologiſche Situation dieſer Länder.
Daß ſie in keiner Weiſe an die Größe des
wirklich ſozialiſtiſchen Deutſchlands heran
reichen, bewies der Reöner dann an zahl
reichen Beiſpielen.

Begriffe wie z. B. „Schönheit der
Arbeit“ ſind in Belgien und Frankreich ſo

gut wie völlig unbekannt. Betreuung einer
Gefolgſchaft, wie wir ſie ſeit 1933 in unſerem
Vaterlande gewohnt ſind, gibt es dort nicht.
Wenn einzelne Werke (Renault-Paxis) dies
und jenes Anerkennenswerte für den Arbei
ter geſchaffen haben. ſo hat das nichts mit
allgemeingültiger Würdigung des ſchaffen
den Menſchen zu tun. Bei Vergleichen mit
der Einrichtung dieſer ausländiſchen Werke,
die beſichtigt wurden, kann jede deutſche
Fabrik in Ehren beſtehen. Wie der Re
ner darlegte, werden die verantwortlichen
Stellen in Holland, Belgien und Frankreich
in naher Zukunft ſich vor gewaltige ſozigli
ſtiſche Aufgaben geſtellt ſehen.

Gutes Bildmaterial ergänzte die Aus
führungen des Vortragenden. Durch ſtar
ken Beifall dankte ihm am Schluß die Zu

hörerſchaft, wi.

Die Finanzierung des Krieges
Aufſchlußreiche Ausführungen über die

Finanzierung dieſes Krieges und die Jdee
der nationalſozialiſtiſchen Finanzpolitik
überhaupt machte
ſchriftleiter Dr. Trautmann, Magde
burg, in einem Vortrag der Verwaltungs-
Akademie der Provinz Sachſen in der Aulg
der Univerſität. An die Spitze ſeiner Aus
führungen ſtellte der Redner den Satz, daß
das viele Geld von der vielen Arbeit kommt
und wies nun an Hand der Finanzierung
des Aufſtiegs nach, wie einerſeits die Arbeit
Kapital ſchaffte und zum anderen eine ein
heitliche Kapitallenkung dem Reiche diente
So war es möglich, daß das Reich mit ſtar
ker Finanzkraft in dieſen Krieg eintreten
konnte. An vielen Zahlen über die Spar
einlagen, Steueraufkommen, Anlagen in
ſtaatlichen Papieren und die für das Reich
immer günſtiger werdenden Bedingungen
(Zinsſenkung) wies der Redner das nach.

Jm zweiten Teil zeigte er den Unter
ſchied der Finanzierung gegenüber dem
Weltkrieg auf. Diesmal hat ſich das Steuer
gufkommen weiter geſteigert. Der Ertrag
der Kriegsſteuern deckt nicht nur den Rück
gang der wirtſchaftlichen Produktion durch
die Umſtellung auf den Krieg, ſondern war
weit höher. Preis und Lohnſtopp, ſofortige
Einführung des Kartenſyſtems und die
Spartätigkeit des deutſchen Volkes trugen
weiter zur Sicherung des Wirtſchaftsab
laufes bei.

Jm letzten Teil beſchäftigte ſich Dr.
Trautmann mit der Kriegsfinanzierung in
England, die nach veralteten Methoden

Diebſtähle vor dem halliſchen Richter
leonharcd becſienfe sich selbst

„Herr Richter“, begann der 58jährige
Levnhard H. aus Halle, der ſich geſtern
wegen Diebſtahls zu verantworten hatte,
„ich weiß wirklich nicht, wie ich zu der
Rieſendummheit gekommen bin. Jch hatte
die Abſicht, mir ein Paar derbe Arbeitsſocken
zu kaufen. Zwei Fräuleins waren als Ver
käuferinnen tätig, aber ſie konnten bei dem
großen Andraug es war der 21. Dezem
ber ſich nicht gleich um mich bekümmern.
Und da ſah ich, wie viele Käuferinnen ſich
Strümpfe oder Socken herauszogen und ſie
befühlten, da habe ich eben auch zwei Paar
Socken an mich genommen und eingeſteckt.“
Der Diebſtahl würde bemerkt und Leonhard
wanderte in Unterſuchungshaft. Bei der
Verhandlung war der Angeklagte geſtändig
und gab die Verſicherung ab, niemals wieder

„auf, dieſe Art einkaufen zu wollen. So kam
er mit zwei Wochendavon. eEin Paor lLangschäfter mifgenommen

Der 28jährige Paul G. aus Halle hatte
im Oktober in einem Grundſtück der Stadt
mitte Jnſtandſetzungsarbeiten am Dach ver
richtet. Zu dieſem Zweck waren die Boden
kammern der Bewohner bis Arbeitsſchluß
offen geblieben. Als dann die Arbeiten be
endet waren, vermißte Frau W. ein Paar
Langſchäfter ihres Mannes. Da nur Paul
als Dieb in Frage kam, ging ſie ſofort zu

efäng nis

dem Meiſter, der dann auch dafür ſorgte,
daß Paul die Langſchäfter noch am gleichen
Abend der Frau wieder zuſtellte. Bei der
geſtrigen Verhandlung legte Paul zwar ein
offenes Geſtändnis ab, behauptete aber, die
„Stiefel hätten ſehr verkümmert“ aus
geſehen. Da Paul wegen Diebſtahls bereits
1938 einmal einſchlägig vorbeſtraft war und
er durch ſeine Tat das bedingungsloſe Ver
trauen, das der deutſche Handwerker mit
Recht überall genießt, ſchwer gefährden
konnte, wurde er zu einem Monat Gefäng
nis verurteilt
Berufung wurde verworfen

Im Oktober vorigen Jahres wurde der
27jährige Heinz Z. aus Halle vom halliſchen
Richter wegen Rückfalldiebſtahls zu fünf
Monaten Gefängnis verurteilt Gegen dieſes
Urteil hatte Heinz Berufung eingelegt.
Worauf gründen Sie Jhre Berufungfragte ihn der Vorſitzende und Heinz meinte,
fünf Monate ſeien zu hoch gerade wegenZer Sat. Heinz hatte am 27. Auguſt ein
junges Mädchen bevbachtet, das in einer
Fernſprechzelle eine Handtaſche hatte liegen
laſſen, aus der er dann 7 RM. herausnahm.
Inzwiſchen hatte das Mädchen ſchon den
Verluſt der Handtaſche bemerkt und traf
gerade auf Heinz, als er die Fernſprechzelle
verlaſſen hatte. Heinz ſuchte ſich durch ſchleu
nige Flucht zu drücken, wurde aber geſtellt.
Die Berufung wurde koſtenpflich-
tig verworfen,

Anerkennungfür den Reichslaftſchußbund

dz. Der Oberbefehlshaber der Luft
waffe, Reichsmarſchall Göring, hat die
Leiſtung des Reichsluſtſchutzbundes im Rah
men des deutſchen Luftſchutzes anläßlich des
Jahreswechſel in einem Telegramm an
den Präſidenten des Bundes, General der
Flakartillerie von Schröder, anerkannt.
General von Schröder verſicherte in ſeiner
Antwort, daß die Millionen Selbſtſchutz
kräfte auch im neuen Jahre in opferberei
tem Einſatz für den Schutz der Heimat be
reitſtünden, bis der Sieg errungen iſt.

Waſſerſfände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 6. Janügr 1941

Saale W. J.Grochlitz 7Trotha
Bernburg
Calbe O
Calbe U
Grizehne
Düben (M.)
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Torgau

Wittenberg
27 Roßlau

Aken
Barby
Magdeburg
Tangermünde 2
Wittenberge
Lenzen
Dömitz
Darchau
Boitzenburg
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durchgeführt wird. Der engliſche Haushalt
wird in der Hauptſache aus der Kapitalan
lage im Ausland finanziert. Die Erträge
dieſer Kapitalanlage ſind durch den Kriegs
verlauf fortgefallen. Die Zeichnung der
Kriegsanleihen iſt gering, ſo daß England
nichts anderes übrig bleibt, als rigoroſere
Steuern bzw. das Zwangsſparen einzu
führen. Demgegenüber iſt Deutſchlands
Finanzkraft ſo ſtark wie ſeine militäriſche
Kraft. Mit einem Ausblick nach dem ſieg
reichen Ende dieſes Krieges, der eine Neu
vrdnung Europas und mit derſelben eine
weitere Feſtigung der deutſchen Wirtſchafts
kraft bringen wird, ſchloß Dr. Trautmann
ſeine beifällig aufgenommenen Ausfüh-

rungen. E. O.P u Greegelenetclkeen da leid.
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Ks869

Sportliches Kleid mit farbiger Seidentreſſe und
Zackenlitze beſetzt. Stoff für Größe T: etwa 1,65
Meter, 130 Zentimeter breit. UltraModell K 8842
in Größe 17, II.

Gut geſchnittenes Kleid mit Poſamentenſchmuck
an Taſchen und Schulterpaſſe. Stoffverbrauch für
Größe II- 3,30 Meter, 90 Zentimeter breit. Ultra
Modell K 8869 in Größe L II, III.

Jugendliches Kleid mit eingeſetzten Glocken
bahnen und Treſſenſchmuck am bluſigen Oberteil.
Stoff für Größe I; etwa 2 Meter, 130 Zentimeter
breit. Ultra-Modell K 8877 in Größe 17, I, II.

Sprechende

Ultra-Schnitte
in Verbindung mit den gepflegten
Spezial- Abteilungen

Kleſtler- und Seldenstoſte

ARSTADT
Halles Große Ulrichsirahe 59761
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Eine HumoreskeJns Netz gegangen von Ernſt Hermann Pichnow
Es war ein herrlicher Tag mit azur

blauem Himmel. Die Menſchheit ſollte ſich
ſicher nur über ihn freuen und an ihm nicht
tiefſtnnig und büßeriſch an ihre Sünden den
ken. So meinte auch Herr Brunv Koſſens,
deſſen leichter Sinn ihn hin und wieder in
puncto Frauen und Geld bedrängenden Kon
flikten ausſetzte. Zumal noch alſo Jrene
hieß ſie! Zwei Wochen lang kreuzte ſie
Abend für Abend mit auffallender Regel-
mäßigkeit ſeinen Weg, warf ihm lvckende
Blicke zu, lächelte verführeriſch, bis es feſt
ſtand: ſie hatte ihn auf dem Viſier! Dann
ſprach er ſie an, und wie eine gereifte Frucht
fiel ihm das blonde Mädchen mit einer nahe
zu erſchreckenden Bereitwilligkeit umſtands
los ſozuſagen in die Arme.

Herr Koſſens buchte es auf Konto ſeines
perſönlichen Wertes als Liebe auf den
erſten Blick. Jetzt ſaß er mit Jrene in einem
netten Lokal. Genießeriſch ſchwelgte er im
Glanz, den ihre Jugend und Friſche aus
ſtrahlte. Ein wirklich nettes Kind, ſchoß es
dem alten Abenteurer durch den Sinn.

Wie geſagt, Herr Koſſens dachte nicht an
ſeine Sünden, und eine ſeiner Sünden war,
die Mädchen im allgemeinen ein wenig hoch
mütig zu behandeln, die andere na,
warten wir ab!

Herr Koſſens trank den beſtellten Rot
wein, das Geſchenk einer verſtehenden Natur
für alte Herren, weniger für junge Mäd
chen, deren Herzen mehr den ſüßen Dingen
zuſchlagen, ein wenig haſtig. Das kleine
Mädchen nippte dafür recht zaghaft und be
ſonnen und antwortete auf ſeine überheb-
lichen Fragen nur mit einem Nicken des

Kopfes. Und dann ging es Herrn Koſſens
ſo durch den Sinn, daß es nun bald nach be
währtem altem Muſter an der Zeit war, ſich
ins rechte und blendende Licht zu ſetzen. Nach
dieſem Plan durfte der Kellner eine zweite
Flaſche bringen, und langſam trudelte er in
den Zuſtand hinein, wo ſich die Grenzen
zwiſchen realen Tatſachen und Wunfch
träumen verwiſchen.

Jrene mußte förmlich zur weſenloſen
Kleinheit zuſammenſchrumpfen vor all der
imponierenden Größe, die er ihr mit welt
männiſcher Geſte vorgaukelte. Er erzählte,
was er vorſtellte, was er verdiente und
welche Bedeutung ſeiner Perſon zuzumeſſen
war, vhne die der Beſtand der Welt eigent
lich recht fraglich war.

Beifällig nickte ſie, ſchwieg und neſtelte
unruhig an ihrer Handtaſche. Als dann Herr
Koſſens die feſte Abſicht kundtat, auch noch
der dritten Flaſche den Hals brechen zu
wollen, wagte Jrene in ſchüchterner Demut
bewundernd zu vermerken:

„Sie ſind ein glücklicher Menſch, der wohl
über viel Geld verfügt!“

Er warf ſich geſchmeichelt in die Bruſt,
führte mit bereits bedenklich zitternden Fin
gern das Glas zum Munde und leerte es in
einem Zuge.

„Geld Geld mein Fräulein, ſpieltfür uns gar keine Rolle“, erwiderte er mit
lallender Stimme und glaubte wunder,
welchen Eindruck er nun geſchunden habe.
Schade, Herr Koſſens hätte doch lieber an
ſeine Sünden denken ſollen.

Darauf zahlte er, ſpielte auffällig mit
ſeiner Brieftaſche, und Jrene durfte, wenig

ſtens nach Brunos Anſicht, mit neidiſchen
Augen hineinſehen. Nun, das tat ſie auch,
und dann geſchah etwas, das ex eben nicht
erwartete. Sie kniff einen kurzen Augenblick
den Mund zuſammen, ſah ihn herausfor
dernd an, nahm aus ihrer Handtaſche einen
Zettel und ſchob ihn Koſſens hin:

„Wollen Sie das einmal leſen!“ Biſſig
klang es. g

Mit den Fingerſpitzen griff er nach dem
Stück Papier, und was er darauf las, würgte
ihm die Kehle zu, Beklommen zupfte er am
Binder, wollte ein paar Worte ſtammeln,
aber Jrene ſchnitt ihm jede Gegenrede ab.

„Die hundert Mark, die Sie meinem Ver
lobten ſchon ſeit Jahren ſchulden, werden
Sie ja nun heute endlich bezahlen. Jch
meine, wo Sie doch ein Mann ſind, dem es
nicht auf Geld ankommt!“ Energiſch pochte
ſie mit dem Finger auf die Tiſchplatte. „Jch
gehe jedenfalls nicht eher von Jhrer Seite,
bis Sie zahlen, Sie Sie

Aengſtlich ſah ſich Herr Koſſens nach allen
Seiten um. Nur keine Blamage, die ihm
zu bereiten das plötzlich gewandelte, ſo harm
los ſcheinende Fräulein allem Anſchein nach
nicht nur willens, ſondern auch fähig war.
Der kleine Teufel würde ihm hier vor allen
Leuten bei einer Weigerung eine furchtbare
Szene bereiten, das ſah er ſchnell ein. Ver
biſſen und verknurrt zählte er ihr unguf
fällig die hundert Mark auf den Tiſch. Mit
flinken Fingern ſteckte Jrene das Geld ein,
ſtand auf, muſterte ihn herablaſſend, giftig,
und meinte im Fortgehen:

„Und wenn Sie etwa denken, ich war in
Sie verliebt, Sie Narr, und ſuchte darum
Jhre Bekanntſchaft, dann irren Sie ſich! Es
war Jhnen nur leider auf geraden Wegen
e gar mmen. Allein mit Liſt ging es
no

Damit ließ ſie den übertölpelten und
ſprachloſen Herr Koſſens ſitzen, der nach
einer Weile des Beſinnens den Reſt der
dritten Rotweinflaſche leerte und auf ſich,
den ſchönen Tag und die Frauen ſchimpfte.
Aber was nützte es! Die hundert Mark
waren dahin, und geſchadet hat ihm die Lehre
nichts, Schulden ſoll man eben bezahlen!

S

Vor 50 Jahren in Halle habilitiert
Vor nunmehr 50 Jahren habilitierte ſich an der

Univerſität Halle der bekannte Münchener Straf
rechtslehrer Geh. Rat Prof. Dr. Fritz van Calker
auf Grund einer Arbeit über die ſtrafrechtliche Ver
antwortlichkeit für auf Befehl begangene Hand
lungen. Somit kann er jetzt ſein Goldenes
Dozentenjubiläum begehen. Seine gkademiſche Lauf
bahn führte ihn von Halle 1895 nach Straßburg, wo
er zunächſt als Extraordingrius und ſpäter als
Ordinarius lehrte. 1919 folgte Prof. van ECalker
dem Ruf auf den Münchener Lehrſtuhl, den er vis
zu ſeiner Entpflichtung im Jahre 1984 inne hatte.
In der Akademie für Deutſches Recht iſt Geh. Rat
van Calker ſeit 1933 Vorſitzender des Ausſchuſſes
für Rechtsfragen der Bevölkerungspolitik.

Die Dentſchlandreiſe des Bukareſter
Philharmoniſchen Orcheſters

Dem glanzvollen Erfolg des Bukareſter Phikhar
moniſchen Orcheſters in Wien auf der Gaſtſpielreiſe,
die das Orcheſter, wie ſchon berichtet, auf Einladung
von Reichsminiſter Dr. Goebbels durch Deutſchland
unternimmt, ſchließen ſich Konzerte in Prag, Dres
den, Leipzig, Berlin, Hännover, Frankfurt a. M.,
Augsburg und München an. Dirigent der Auf
führungen iſt Generalmuſikdirektor Georgescu, der
das Orcheſter ſeit über 20 Jahren leitet. Dem

Orcheſter, das ſich mit Stolz das „Philharmoniſche
Orcheſter des rumäniſchen legionären Staates
nennt, wurde durch die Erdbebenſchäden an den
Bukareſter Theater und Konzertſälen für eine Zeit
lang die Möglichkeit genommen, in Bukareſt auf
zutreten.
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